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Bürger-Stiftung 
Stormarn 

1. Grundsätzliches 
 

Die Stiftung wurde im Jahr 2007 durch die Sparkasse Holstein gegründet. Sie erhielt ihre Rechts-
fähigkeit aufgrund der Anerkennung durch das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein am 
26. Juni 2007. Sie versteht sich als legitime Nachfolgerin der im Jahr 1998 errichteten Stiftung, die 
jedoch stiftungsrechtlich nicht hinsichtlich der Satzung so verändert werden konnte, wie es für die 
Bürger-Stiftung Stormarn als „echte“ Bürger-Stiftung erforderlich ist. Auf der Grundlage des 
Stiftungsgeschäfts und der Stiftungssatzung vom 22. Mai 2007 stattete die Sparkasse Holstein die 
Stiftung mit einem Vermögen im Wert von insgesamt 100.000 EUR aus. Die Zuwendung zum 
Kapitalstock erfolgte bereits vollständig im Jahr der Errichtung. Die Sparkasse Holstein beabsichtigt 
das Kapital der Stiftung über einen Zeitraum von über 10 Jahren durch eine Reihe weiterer 
Zustiftungen signifikant zu erhöhen. 
 
Die Bürger-Stiftung ist satzungsrechtlich so ausgestaltet, dass sie weder von einem Unternehmen, der 
Verwaltung oder der Politik beherrscht wird. Sie ist eine Stiftung für die Bürger des Kreises Stormarn. 
In ihr engagieren sich Bürger und Unternehmen mit Zeit und/oder Geld, um so für die Gemeinschaft 
wichtige positive und vor allem auch nachhaltige Impulse zu bewirken. Das Motto der Stiftung lautet 
„Von Stormarnern für Stormarner“. 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn ist als eine „Dachstiftung“ konzipiert. Dies lässt zu, dass praktisch 
Vereine, Verbände, Einrichtungen, Unternehmen und natürliche Personen problemlos eine „Stiftung in 
der Stiftung“ errichten können, sich ganz einfach regionale Bürgerstiftungen ebenfalls als  „Stiftung in 
der Stiftung“ implementieren können und selbstverständlich JEDERMANN Zustiftungen und Spenden 
leisten kann. Dabei steht immer die Zweckverwirklichung in der heimischen Region im Vordergrund. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn will in aller Breite dazu beitragen, dass das gesellschaftspolitisch für die 
Zukunft sehr wichtige Thema Stiftungen im Kreis Stormarn flächendeckend abgedeckt werden kann. 
Es wird eine Möglichkeit geschaffen, die sicherstellt, dass die Fördermittel ihre volle Wirkung in der 
Region und für die Region haben.       
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Neben Spenden und Zustiftungen zugunsten der Dachstiftung bestehen folgende Möglichkeiten für 
„Stiftungen in der Stiftung“: 
 
Möglichkeit 1: 
Wenn es in einer Region gewollt ist, können einzelne regionale „Bürger-Stiftungen in der Stiftung“ als 
rechtlich unselbständige Stiftungen errichtet werden. Eine solche „Stiftung in der Stiftung“ hat „eigene 
Gremien“ und ein „eigenes Statut“. 
 
Möglichkeit 2: 
Für Vereine, Verbände und Einrichtungen besteht die Möglichkeit, eine „Stiftung in der Stiftung“ zu 
errichten. In einem Statut wird u. a. geregelt, dass die jeweiligen Erträge dem jeweils initiierenden 
Verein, Verband oder der betreffenden Einrichtung zugute kommen.  
 
Möglichkeit 3: 
Natürliche Personen oder Unternehmen können ebenfalls eine „Stiftung in der Stiftung“ errichten. 
Auch hier werden in einem Statut u. a. Förderzwecke und - wenn gewollt - ein Vergabegremium und 
dessen personelle Zusammensetzung festgelegt. 
 
 
Das Jahr 2008 war das erste volle Geschäftsjahr der Bürger-Stiftung Stormarn. Im Vordergrund stand 
die Aufbauarbeit der Stiftung. Es begann aber auch bereits der Einstieg in die eigene operative 
Tätigkeit.  So wurde die Trägerschaft für die „Blumendorfer Begegnungen“ übernommen und 
zusammen mit dem Kreisjugendring Stormarn die „Servicestelle Internationale Jugendarbeit“ errichtet. 
Daneben wurde natürlich die durch die „alte Bürgerstiftung“ bewährte Förderung eines Weihnachts-
märchens für Kinder im Kleinen Theater Bargteheide fortgesetzt. 
 
Besonders erfreulich war, dass bereits im Jahr 2008 sowohl die Errichtung von Stiftungsfonds durch 
bzw. zugunsten von Vereinen wie dem THC Ahrensburg e.V. und dem Förderverein Jugendarbeit 
Stormarn e.V. wie auch für zwei Stiftungsfonds durch eine Privatpersonen zugunsten gemeinnütziger 
Zwecke erfolgte. 
 
In verschiedenen Stormarner Regionen haben sich ab dem Jahr 2008 verschiedene Persönlichkeiten 
gefunden, die darauf hinwirken, regionale Bürgerstiftungen unter dem Dach der Bürger-Stiftung 
Stormarn zu errichten. Die erste Errichtung erfolgte am 04.06.2010 für den Bereich der Gemeinde 
Oststeinbek in einem feierlichen Akt im dortigen Rathaus durch 19 Gründungsstifter. Die Arbeit dieser 
Stiftung stellt sich seit Gründung bereits sehr erfreulich dar. Die Bürgerstiftung Oststeinbek wird auch 
durch die dortige Gemeinde unterstützt. Besonders hervorzuheben ist, dass die Gemeinde 
Oststeinbek der Bürgerstiftung Oststeinbek bereits kurz nach Errichtung der „Stiftung in der Stiftung“ 
eine Zustiftung von 100.000 EUR hat zukommen lassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die rechtlichen und organisatorischen Rahmenbedingungen 
sowie die bisherige Arbeit der Stiftung wurden von Seiten des 
Bundesverbandes Deutscher Stiftungen bereits im Jahr 2008 
mit der Verleihung des „Gütesiegels für Bürgerstiftungen“ 
honoriert. Im Jahr 2010 wurde es ebenso neu verliehen wie im 
Jahr 2012. 
 
Es ist zwei Jahre gültig und wird solchen Bürgerstiftungen in 
Deutschland verliehen, die nach Überprüfung durch den 
Arbeitskreis den von diesem definierten 10 Merkmalen 
entsprechen. 
 
Die geltenden Merkmale sind diesem Bericht als Anlage 6 bei-
gefügt. 
 
Das Jahr 2009 war durch die Aufbauarbeit der Stiftung sowie 
die Übernahme erster Treuhandstiftungen geprägt.  
 

 

Bürger-Stiftung StormarnBürger-Stiftung Stormarn
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Stiftungsfonds 
 
Sehr erfreulich war, dass sich in 2012 nun auch in Ammersbek eine regionale Bürgerstiftung unter 
dem Dach unserer Stiftung gegründet hat. Die Gründung der „Stiftung Bürger für Ammersbek“ erfolgte 
in feierlichem Rahmen im Rathaus der Gemeinde Ammersbek. 
 
Im Jahr 2012 wurden drei Stiftungsfonds neu errichtet: die „Hans-Jürgen und Adolf Voss-Stiftung“, die 
„Eheleute Schmöger-Stiftung Norderstedt“ und die „Stiftung Beruf und Familie Stormarn“. 
 
Die Anzahl der Stiftungsfonds liegt damit bei 33. 
 
 
Treuhandstiftungen 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn will dazu beitragen, dass gemeinnützige Treuhandstiftungen mit Sitz im 
Kreis Stormarn ihre Ertragskraft voll für gemeinnützige Zwecke – möglichst in Stormarn - verwenden 
können. Sie übernimmt daher – im Gegensatz zu sehr vielen anderen Treuhändern – die kostenlose 
Verwaltung solcher Stiftungen. 
 
Seit dem 01.01.2011 hat die Bürger-Stiftung Stormarn die Trägerschaft für die „Stiftung - Kinder- und 
Jugendhaus St. Josef“ (in Bad Oldesloe).. 
 
 
Das Jahr 2012  
 
Zum Jahresbeginn 2012 hat die Sparkassen- und Bürger-Stiftung Stormarn von 1998 ihre Zulegung 
zur Bürger-Stiftung Stormarn beschlossen. Von der Bürger-Stiftung Stormarn wurde dieser Schritt 
begrüßt. Die satzungsrechtlichen Voraussetzungen wurden geschaffen. In diesem Zusammenhang 
wurde die Satzung in 2011 auch um den Förderzweck der „Mildtätigkeit“ erweitert. 
 
Das Jahr 2012 wie auch das Vorjahr waren geprägt durch die weitere Aufbauarbeit der Stiftung. Mit 
einigen Vereinen und Einzelpersonen wurde über die verschiedenen Möglichkeiten zur Errichtung von 
Stiftungsfonds sowie den damit verbundenen Vorteilen gesprochen. 
 
Weitere wichtige Themen im Jahr 2012 waren … 
 
Beruf und Familie Stormarn 

 
 
Bei „Beruf und Familie Stormarn“ wird das Ziel verfolgt, die Zukunftsfähigkeit der Region durch mehr 
Familienfreundlichkeit zu sichern. 
 
Dieses Ziel soll zunächst erreicht werden durch 
 die Sicherung von Betreuungsangeboten für Kinder zur Förderung der Vereinbarkeit von Beruf 
   und Familie sowie 
 ergänzende Maßnahmen der Jugendhilfe durch das Angebot von Bildungs- und Erziehungs- 
   maßnahmen. 
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Ergänzend sind mittelfristig Angebote auf dem Gebiet der Altenhilfe geplant. 
Konzeptionell handelt es sich um ein 
„Zwei-Säulen-Modell“: 
 
Der „Stiftung Beruf und Familie Stormarn“ 
(Stiftungsfonds in der Bürger-Stiftung 
Stormarn) ist die „Beruf und Familie 
Stormarn GmbH“ vorgeschaltet, die 
ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke verfolgt. 
 
Gesellschafter - neben der Bürger-
Stiftung Stormarn - sind: 
 Basler AG, Ahrensburg 
 Edding AG, Ahrensburg 
 Jentsch Gartenbau und Floristik, 
   Bargteheide 
 Job Lizenz GmbH, Ahrensburg 
 Partnerschaft Moldzio & Partner, 
  Tremsbüttel 
 MWS Werbeagentur GmbH, Bargteheide 
 Bernard & Roes Beteiligung GmbH, Reinbek 
 Sparkassen-Stiftung Stormarn, Bad Oldesloe 
 Systemenergie Heiko Sulimma 
 
Gründungsstifter für die „Stiftung Beruf und Familie Stormarn“ sind: 
 Basler AG, Ahrensburg 
 Edding AG, Ahrensburg 
 Kreis Stormarn, Bad Oldesloe  
 MWS Werbeagentur GmbH, Bargteheide 
 Sparkasse Holstein, Bad Oldesloe und Eutin 
 Systemenergie Sulimma 
  Organisationsentwicklung und Managementberatung UG haftungsbeschränkt 
 
 
 
Stormini 
 
 Stormini - die Kinderstadt Stormarn - ist ein Planspiel für Kinder von 9 

bis 13 Jahren. Es wird seit 2008 an wechselnden Orten im Kreis 
Stormarn durchgeführt wird. 
 
2008 – Ahrensburg  2011 – Bargfeld-Stegen 
2009 – Bargteheide  2012 - Hamberge 
2010 – Bad Oldesloe 
 
Veranstalter des Projektes ist der Kreis Stormarn, der den 
Kreisjugendring Stormarn e.V., mit der Durchführung unterstützt. 200 
Kinder und mehr als 100 haupt- und ehrenamtliche Betreuer/-innen 
leben und gestalten diesen einwöchigen Lernraum, in dem ansonsten 
schwer greifbare Prozesse (z.B. Demokratie, Geldverkehr, Arbeits-
markt, Marktwirtschaft) erlebbar werden. Die Kinder werden dabei in 
vielfacher Weise an den Abläufen des Stadtspiels beteiligt und sie 
erfahren, wie sie selbst durch ihre Ideen und Handlungen das 
Miteinander in dieser Kinderstadt gestalten können. 
 

Ein wesentlicher Bestandteil des Konzeptes ist die Simulation des Zusammenspiels von Arbeit, 
Geldverkehr und Konsum im Freizeitbereich. Die Kinder stellen sich dem stadtinternen Arbeitsmarkt 
zur Verfügung und üben in zwei täglichen Arbeitseinheiten einen selbst gewählten Job aus. Für 
diese Arbeit erhalten die Kinder ein Gehalt in der Kinderstadt-Währung „Stormis". Dabei handelt es 
sich um Kaurischnecken, eine Art „Muschelgeld", das in vielen Ländern der Welt tatsächlich 
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Jahrhunderte lang als reguläres Zahlungsmittel fungiert hat. Ihren Lohn können die Kinder im 
zweiten Teil des Tages für Freizeitaktivitäten, selbst gefertigte Produkte oder auch Süßigkeiten etc. 
ausgeben. 
 
Ein Stadtparlament mit Bürgermeister/in, das von den Kindern selbst gewählt wird, vertritt die 
Interessen der Kinder und soll Lösungen für Probleme und Fragestellungen finden, die im täglichen 
Zusammenleben für die Kinder ersichtlich werden. 
 
In der Erwachsenenwelt existierende Einrichtungen (Jobcenter, Post, Sparkasse, Finanzamt, 
Geschäfte, Marktplatz, etc.) werden in der Kinderstadt so realitätsnah wie möglich nachempfunden 
und stellen gleichzeitig Arbeitsplätze für die Kinder dar. Gleiches gilt für die Medienlandschaft 
(Radio, Fernsehen, Zeitung, Internet), die wie im wahren Leben für Informationsfluss und 
Unterhaltung in der Gesellschaft sorgt. Aber auch „Steuern zahlen“, „gesellschaftliches Engage-
ment“ und „Spenden“ (für z.B. bedürftige Kinder in Afrika) sind Teil der Kinderstadt Stormini. 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn ist neben dem Kreis Stormarn, der Sparkassen-Stiftung Stormarn und 
der Sparkasse Holstein maßgeblich an der Finanzierung des Projektes beteiligt. 
 
 
 
Kooperationsvertrag „Arbeitsgemeinschaft (ARGE) Stormarn kulturell stärken“ 
 
In 2012 wurde ein Kooperationsvertrag zwischen folgenden Partnern bzw. Partnerinnen abge- 
schlossen: 
1. Kreis Stormarn 
2. Sparkassen-Kulturstiftung Stormarn 
3. Sparkassen-Stiftung Stormarn 
4. Bürger-Stiftung Stormarn 
 
Die Kooperationspartner/-innen haben in dieser Vereinbarung erklärt, dass sie die Kulturarbeit zum 
Nutzen der in der Region Stormarn lebenden bzw. die Region Stormarn besuchenden Menschen 
durch neue und/oder optimierte kulturelle Angebote stärken wollen. Ein besonderer Fokus wird dabei 
auch auf die Schaffung und Stärkung kultureller und mit Bildungsinhalten verbundener Angebote für 
Kinder und Jugendliche gelegt. 
 
Die konkrete inhaltliche Zweckverwirklichung betrifft … 
 
  die Durchführung von Ausstellungsveranstaltungen 
  die Durchführung von Musikveranstaltungen 
  die Durchführung von Vortrags- und Leseveranstaltungen 
  die Durchführung von Kreativveranstaltungen 
    Netzwerkbildung und -betrieb der Heimatmuseen 
 
Die finanz- und steuerrechtliche Abwicklung eines Vorhabens wird für jeden Einzelfall nach Sachlage 
festgelegt. 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn hat sich in der Vereinbarung bereit erklärt, der ARGE ein durch die 
Stiftung zu verwaltendes jährliches Finanzbudget von 10.000,00 EUR zur Verfügung zu stellen. Das 
Budget darf für die Bereich Kunst und Kultur, Heimatkunde und Heimatpflege sowie Bildung (§ 52 AO 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 5, 7 und 22) verwendet werden. 
 
Zu den einzelnen realisierten Vorhaben im Jahr 2012: 
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„Der Kreis Stormarn liest ein Buch“ 
 

 

Die Aktion "Der Kreis Stormarn liest ein Buch" war eine Initiative der 
damaligen Kulturreferentin des Kreises Stormarn, Frau Dr. Friederike 
Daugelat. 
 
Sie fand in Kooperation mit dem Rowohlt-Verlag und finanzieller 
Unterstützung der Sparkassen-Kulturstiftung Stormarn, der Sparkassen-
Stiftung Stormarn und der Stiftung Erwin Baer im gesamten Kreisgebiet 
statt. 
 
Die Entscheidung, welches Buch „die Erwachsenen“ lesen, fiel auf der 
Auftaktveranstaltung am 28. September 2011 abends im Schloss 
Reinbek, wo die drei zur Wahl stehenden Bücher öffentlich präsentiert 
wurden. 
 

 
 

 

"Das Literaturprojekt war bereits im 
Vorfeld auf so großes Interesse 
gestoßen, dass ich mich schon sehr 
darauf freue, wenn 2012 tatsächlich 
in Stormarn gemeinsam gelesen 
wird", so Friederike Daugelat. "Die 
Idee soll dazu beitragen, durch 
überregionale Themen ein Stück 
kulturelles Gemeinschaftsgefühl im 
Kreis entstehen zu lassen und 
gleichzeitig natürlich auch Lust 
machen, sich mit Literatur zu be-
schäftigen." 
 
 
In der Zeit vom 30. April bis zum 13. 
Mai 2012 wurde dann in über 80 
Veranstaltungen der Roman "In 
Zeiten des abnehmenden Lichts" 
von Eugen Ruge im gesamten Kreis 
Stormarn gelesen. 
 

 

 

Und die Besucher der Veranstaltungen kamen tatsächlich miteinander 
ins Gespräch. 
 
Dabei ging es nicht nur um die einzelnen Handlungsstränge und 
Fragestellungen des Buches, vielmehr wurden durch die vielen 
Begleitveranstaltungen (z.B. Vorträge, Workshops, Lyrikdinner, 
Literaturkurs, Podiumsdiskussion, Plakatausstellung, literarischer 
Gottesdienst, Filmabende, „Lesen und Malen“, „Lesen und Musik“, 
„Kultur und Kulinarisches“) auch andere Akzente zum Themenfeld 
„DDR“ gesetzt und Inhalte diskutiert. 
 
 
Insgesamt haben rund 2.000 Besucher die verschiedenen Angebote in 
Anspruch genommen. 
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Bei der Aktion „Ein Kreis liest ein Buch“ ging es eigentlich um 
zwei Bücher:  
 
Wurde der Roman „In Zeiten des abnehmenden Lichts“ von 
Eugen Ruge bei den Erwachsenen und den Jugendlichen 
gelesen so ging es bei den jungen Lesern um das Kinderbuch 
"Volles Risiko" von Ulli Schubert. Im Mittelpunkt des spannen-
den Romans stehen Jungen und Mädchen und ihr Aufenthalt in 
einer Fußballschule am Meer. 
 
Einen vorgezogenen Start gab es in der Zeit vom 23. bis 29. 
April 2012. Am 23. April gab es eine große Auftaktver-
anstaltung für 100 Schüler aus Bad Oldesloe im Auditorium und 
auf dem Fußballplatz der Schule am Masurenweg, Bad 
Oldesloe. 

 

Neben der Autorenlesung von Ulli Schubert gab es zwei Trainingseinheiten mit einigen Fußballern 
des VfB Lübeck und einigen Fußballerinnen des FFC Bad Oldesloe. 
 
Neben vielen weiteren sowohl schulischen wie auch außerschulischen Veranstaltungen gab es auch 
noch ein Preisausschreiben, bei dem die Kinder jeweils ein komplettes Buchpaket - bestehend aus 
allen 4 Büchern der betreffenden Buchreihe von Ulli Schubert – gewinnen konnten. 125 Pakete 
wurden mit Unterstützung des Rowohlt-Verlages als Preise ausgelobt. 
 
Die Buchpreise wurden verbunden mit einer Autorenlesung am 24. Mai 2012 den glücklichen 
Gewinnern und Gewinnerinnen im Beisein von Mama und/oder Papa im Kleinen Theater in 
Bargteheide übergeben. Als besondere Überraschung konnte eine anwesende Familie noch einen 
Aufenthalt im HANSAPARK gewinnen. 
 
 
 
Stormarner Kinderatelier 
 
Im Stormarner Kinderatelier haben Nachwuchskünstler ab 6 Jahren zunächst jeweils die Möglichkeit, 
zeitgenössische Kunst in Ausstellungen der Sparkassen-Kulturstiftung Stormarn im Marstall beim 
Schloss Ahrensburg für sich zu entdecken und gewonnene Erfahrungen „als Maler“ spielerisch 
umzusetzen. Dabei können sie dann selbst zu Papier und Farbe greifen. Eine Woche später folgt 
jeweils ein Besuch in der Hamburger Kunsthalle, wo die Eindrücke dann vertieft und anhand 
ausgewählter Arbeiten aus dem Sammlungsbestand der Kunsthalle kunsthistorisch eingebettet 
werden. Auch hier lädt wieder Ulla Schneider zu einer aktiven Auseinandersetzung mit den 
Kunstwerken ein. 
 
 
 
Stormarner Kirchenmusiktage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stormarner Kirchenmusiktage haben erstmals vom 14. bis 
23. September 2012 stattgefunden. An zwölf Orten des Kreises 
gab es rund fünfzig Veranstaltungen, die ausdrücklich eine große 
Bandbreite abgedeckt haben. Das verbindende Motto 
„Übergänge“ zeigte sich beispielweise in spartenübergreifenden 
Konzerten, wenn Kirchenmusik auf Tanz, Literatur, Film oder 
Kunst traf. Durch diese neuen Akzente konnte auch ein neuer 
Publikumskreis angesprochen werden, was sich in den hohen 
Besucherzahlen von über 4.000 Teilnehmern niedergeschlagen 
hat. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Nachwuchsförderung: Um 
Kinder bereits frühzeitig an die Musik heranzuführen, standen 
zahlreiche Kinderangebote, wie Orgelführungen oder ein 
Kindermusical, im Mittelpunkt des Programms. 
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Passend zur Lutherdekade, die sich 2012 dem Thema „Reformation und Kirchenmusik“ widmete, gab 
es außerdem als gemeinsame Klammer täglich in verschiedenen Gemeinden um 18 Uhr einen 
Orgelpunkt über ein Lutherlied, an den Sonntagen fanden ergänzend musikalische Gottesdienste 
statt. Gleichzeitig konnten Angebote aus der „Nacht der Kirchen“ aus dem Kirchenkreis Hamburg-Ost 
integriert werden. 
 
Durch eine Stormarner Besonderheit – der Verwaltungskreis ist nicht deckungsgleich mit den 
Kirchenkreisen – haben sich viele der beteiligten Kirchenmusiker durch dieses Projekt überhaupt erst 
persönlich kennengelernt, auch ein gemeinsames Veranstaltungsprogramm war daher ein Novum. 
 
Die Schirmherrschaft über die Stormarner Kirchenmusiktage hatte Kreispräsidentin Christa Zeuke 
übernommen und damit auch die überregionale Bedeutung der hiesigen Kirchenmusikszene 
unterstrichen. 
 
Die Veranstaltungen wurden nicht nur beim Publikum, sondern auch bei den beteiligten 
Kirchenmusikern sehr gut aufgenommen. Einzelne Musiker arbeiten bereits an Ideen für eine 
mögliche Fortsetzung im Jahr 2014. 
 
 
 
„Die höchste Schönheit des Himmels“ - 
Das Worpsweder Künstlerpaar Fritz und Hermine Overbeck zu Gast in Ahrensburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vom 12. August bis zum 30. September 2012 fand 
erstmals eine Doppelausstellung im Kulturzentrum 
Marstall und dem gegenüberliegenden Schloss 
Ahrensburg statt, die sich Künstlern einer 
vergangenen Epoche widmete. 
 
Der Marstall hat sich bisher vor allem einen Namen 
als Ausstellungsstätte für zeitgenössische Kunst 
machen können, als Neuerung stand nun das 
Worpsweder Künstlerpaar Fritz und Hermine Over-
beck mit seinen rund hundert Jahre alten Ölbildern 
und Radierungen im Mittelpunkt.  
 
Ein weiteres Novum war, dass Eintritt für die Aus-
stellung im Marstall genommen wurde, wo die 
Ölgemälde gezeigt wurden, außerdem gab es ein 
Kombiticket mit dem Schloss, wo Radierungen Fritz 
Overbecks hingen. 
 
Die Schau fand statt in Kooperation mit dem 
„Overbeck-Museum“ in Bremen, das auch den Aus-
stellungsaufbau (Transport, Hängung und Be-
leuchtung) stark unterstützte. 

 
Die Schau wurde durch ein umfangreiches Rahmenprogramm mit Vorträgen, Malkursen, literarischen, 
kulinarischen und musikalischen Veranstaltungen in Kooperation mit verschiedenen Partnern (z.B. 
Park Hotel Ahrensburg, Schlosskirche Ahrensburg, Ammersbeker Kulturkreis u.a.) flankiert. Dazu 
gehörten auch regelmäßige sonntägliche Führungen, die durch die Kreiskulturreferentin Friederike 
Daugelat und die Kulturvolontärin Anne Pfennig im Wechsel übernommen wurden. Sie waren jedes 
Mal ausgebucht. Zusätzlich wurden weitere Privatführungen gebucht. 
 
Die Begleitangebote wurden insgesamt ebenso wie die Ausstellung selbst vom Publikum sehr gut 
angenommen. Durch die regelmäßigen Termine wurde die Schau auch immer wieder in der Presse 
hervorgehoben, so dass während der Laufzeit von knapp zwei Monaten im Schnitt jede Woche über 
die Ausstellung berichtet wurde. Insgesamt haben 2.500 Personen die Ausstellung und die 
Rahmenangebote besucht. 
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Hervorzuheben ist, dass ein Großteil des Publikums gezielt die Ausstellung im Marstall aufgesucht hat 
und ergänzend ins Schloss gegangen ist, wo man so etwa 2.000 zusätzliche Besucher verzeichnen 
konnte. Wie die durchweg positiven Eintragungen aus dem Gästebuch belegen, kamen die Besucher 
nicht nur aus der Region, sondern aus verschiedenen Teilen Deutschlands. 
 
Für die Aufsicht konnte erstmals fachlich qualifiziertes Personal gewonnen werden. Studentinnen der 
Kunst und der Kunstgeschichte aus Hamburg haben als Aufsichtspersonen Besuchern weiterführende 
Erläuterungen zum Aufbau und den Inhalten der Ausstellung geben können und standen auch für 
Rückfragen zur Verfügung. Dieses Angebot ist vom Publikum stark genutzt worden und auf positive 
Resonanz gestoßen. 
 
Insgesamt war auch die Overbeck-Schau so erfolgreich (die Besucherzahlen entsprechen einem 
neuen Rekord), dass die Reihe mit historischen Ausstellungen unter dem Titel „Im Licht des Nordens“ 
in den kommenden Jahren fortgeführt werden soll. Für 2013 ist eine Kooperation mit dem Wenzel-
Hablik-Museum in Itzehoe geplant. 
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Aktivitäten der regionalen Bürgerstiftungen 
 

 
 
Ganzjahres-  Zeitspender gesucht !  
projekte: Mehrere Treffen / Termine um Zeitspender für die Grundschulen in Barsbüttel und in 

Willinghusen sowie an der Erich Kästner-Gemeinschaftsschule als Lese- und/der 
Lernpaten zu finden … 
z.B. Presseinterview mit Reinhard Kuhl 
(Mitstifter und Beiratsmitglied der Bürger-Stiftung Barsbüttel, Koordinator für die 
Einsätze der Lese- u. Lernpaten an der Grundschule Barsbüttel) 

  z.B. Fortbildungsangebot für Ehrenamtler in Zusammenarbeit mit der VHS 

Aufbau des Projektes „Hilfe im Alltag“  
Mitbürger helfen bei der Bewältigung von Aufgaben des Alltags älterer  Menschen, um 
die Verbindung von Jung und Alt in Barsbüttel herzustellen 

 
Aufbau des Projektes „Die Ampelmännchen“ 
Betreuungshilfen für Kinder von alleinerziehenden Elternteilen durch Zeitspender der 
Bürgerstiftung …das Projekt läuft mittlerweile ohne Koordination der BüSti 

 
Juni 2012 Zeitzeugen: „Krieg u. Nachkriegszeit“ Herr Hein und Herr Heiland stellen sich Fragen 

der 9. Klassen (60 Schülerinnen und Schüler) der Erich Kästner GMS 
18.08.2012 Sommerfest der Vereine und Verbände mit eigenem Stand der Bürgerstiftung 
  - Ziel: Vorstellung der Stiftung und Ihrer Akteure 
25.10.2012  Einladung zum Jahrestag der Bürgerstiftung in das Möbelhaus Höffner 
  - Treffen der Stifter, Zeitspender 

- Besuch von Presse und Landrat Klaus Plöger 
23.11.2012 Ausstellungseröffnung: 

Die Fotos der Barsbütteler Fotografin Gerda Michels zierten viele Titelseiten der 
Heimat- und Bürgerzeitung  „Unsere Gemeinde“ und wurden bereits im Senioren- und 
Therapiezentrum wie auch im Bürgerhaus ausgestellt. Gerda Michels hat sich bereit 
erklärt, einige ganz besonders schöne Fotos mit ausgesuchten Barsbüttel-Motiven für 
eine Versteigerung zu Gunsten der Bürger-Stiftung Barsbüttel zur Verfügung zu 
stellen. 

07.12.2012 Stand auf dem Weihnachtsmarkt in Barsbüttel: 
Viele große und kleine Barsbütteler ließen sich die non-stop gebackenen Waffeln mit 
Zucker und Zimt bei schönstem Winterwetter schmecken. 

13.12.2012 Versteigerung der ausgestellten Fotos von Frau Gerda Michels durch Herrn Landrat 
Klaus Plöger in der Filiale Barsbüttel der Sparkasse Holstein und mit tatkräftiger 
Unterstützung durch das gesamte Team der Sparkassenfiliale 
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Ganzjahresprojekt:  Musik und Musikinstrumente für Großhansdorf 

Ziel des Projektes ist es, die musikalischen Aktivitäten in Großhansdorf zu 
fördern. 
Damit verbunden ist die Idee, bestimmte Instrumente durch die Bürgerstiftung 
zu erwerben und diese als Leihgabe zur Verfügung zu stellen. Mögliche 
Ansätze und sowie Ausgestaltungsmöglichkeiten wurden im Vorstand und 
Beirat besprochen. Ein Start mit einem ersten Instrument ist für 2013 
vorgesehen.  

 
4. Quartal 2012 Zusammenstellung eines Jahreskalenders 2013 mit ausgewählten 

Luftbildaufnahmen von Großhansdorf und Umgebung; Beauftragung der 
Erstellung des Kalenders; Ausmachen von Partnerschaften für den Verkauf 
der Kalender ab dem Weihnachtsgeschäft 2012. 

  
 
 
 

 
 
21.10.2012  Einladung zum Ehrenamtstag: 

29 Ammersbeker Institutionen wurden angesprochen; 
38 Gäste erlebten einen sehr gelungenen Nachmittag mit vielen Gesprächen 
und eine kleine Ehrung Ihrer Arbeit. 
Musikdarbietung, Kaffeetrinken, Bildpräsentation und symbolische Pflanzung 
eines „Stiftungsbaums“ mit einem „Dankeschönblatt“ für jeden Gast. 

   
4. Quartal 2012  Pfandkupons wurden auf Initiative durch den örtlichen EDEKA Markt für die 

Bürgerstiftung als Spenden gesammelt 
 
01.12.2012 Info-Stand auf dem Ammersbeker Weihnachtsmarkt   

Ziel: 
Vorstellung der Bürgerstiftung und Ihrer Akteure sowie Gespräche für Ansätze 
in der Stiftungsarbeit bzw. neue Projekte zu führen 
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Rechtliche Rahmenbedingungen 
 
Satzung 
 
Die letzte (2.) Änderung der Satzung wurde am 27. Mai 2011 durch die Stiftungsaufsicht  (Kreis 
Stormarn) mit dem Aktenzeichen 14-083-60-37/0 genehmigt. Dabei wurden die Zwecke der Stiftung 
um die Mildtätigkeit erweitert. 
 
Nach der geltenden Satzung ist die Stiftung sowohl operativ wie auch fördernd tätig. 
 
Gefördert werden durch die Stiftung …     Operativ Fördermittel 
           an Dritte 
 die Jugend- und Altenhilfe        X       X 
 die Erziehung, Volks- und Berufsbildung      X       X 
 das bürgerschaftliche Engagement       X       X 
 die Kunst und Kultur         X       X 
 den Denkmalschutz und die Denkmalpflege            X 
 die Heimatpflege und die Heimatkunde           X 

der Sport          X       X 
der Naturschutz, die Landschaftspflege und der 
      Umweltschutz         X       X 
die internationale Gesinnung, die Toleranz auf allen Gebieten 
      der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens     X       X 
die Wissenschaft und Forschung           X 
das öffentliche Gesundheitswesen           X 
die Kriminalprävention             X 
das Wohlfahrtswesen             X 
mildtätige Zwecke         X       X 

 
 
Steuerliche Anerkennung 
 
Der letzte aktuelle Freistellungsbescheid wurde mit dem Aktenzeichen 30 / 299 / 83038 durch das 
Finanzamt Stormarn am 12.03.2012 ausgestellt. Er ist befristet bis zum 31.12.2016. Die steuerliche 
Anerkennung zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen betrifft 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 (Förderung von Wissenschaft und Forschung) 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 (Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens) 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 (Förderung der Jugend- und Altenhilfe) 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 5 (Förderung der Kunst und Kultur) 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 6 (Förderung des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege) 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 (Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung) 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 8 (Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege) 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 (Förderung des Wohlfahrtswesens) 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 13 (Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten 
                                                  der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens) 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 20 (Förderung der Kriminalprävention) 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 21 (Förderung des Sports) 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 22 (Förderung der Heimatpflege und Heimatkunde) 
- § 52 AO Abs. 2 Satz 1 Nr. 25 (Förderung des bürgerschaftlichen Engagements) 
- § 53 AO (Förderung mildtätiger Zwecke) 
 
 
Stiftungsaufsicht 
 
Gemäß § 16 i.V. mit § 8 des für Schleswig-Holstein geltenden Stiftungsgesetzes liegt die Aufsicht über 
die Stiftung beim Kreis Stormarn (Aktenzeichen 14 -083-60-37/0). 
 
Anzeigepflichtige Handlungen nach § 9 des StiftG hat es im Jahr 2012 nicht gegeben. 
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Prüfung der Stiftung 
 
Nach § 5 der geltenden Satzung prüft ein geeigneter externer Prüfer einmal jährlich das Rechnungs-
wesen der Stiftung, den Jahresabschluss und die Vermögensübersicht sowie den Bericht über die 
Erfüllung des Stiftungszweckes. 
 
Die vorgeschriebene Prüfung wurde für das Jahr 2012 durchgeführt. In diesem Zusammenhang  
wurde auch die eine Treuhandstiftung geprüft. 
 
Der Prüfungsbericht wurde dem Stiftungsrat vor dessen Beschlussfassung zum Jahresabschluss 
2012 und zur Entlastung des Stiftungsvorstandes für das Jahr 2012 zur Kenntnis gegeben. Daneben 
wird der Prüfungsbericht sowohl der zuständigen Stiftungsaufsicht wie auch dem zuständigen 
Finanzamt zur Verfügung gestellt. 
 
 
1.1 Entwicklung des Stiftungskapitals 
 
Das Stiftungskapital hat sich im Jahr 2012 wieder sehr deutlich um insgesamt 466.211,63 EUR 
(Vorjahr 540.422,27 EUR) erhöht. Seit Errichtung der Stiftung im Jahr 2007 hat sich das 
Stiftungskapital wie folgt entwickelt: 
 

Jahr
Kapitalstock 

Stiftungs-
geschäft

Zustiftungen zur 
Erhöhung des 

Stiftungskapitals

 Erhöhung des 
Stiftungskapitals 
aus Umwandlung 
von Rücklagen

Allgemeines 
Kapital

der Stiftung

Zustiftungen in 
Stiftungsfonds

Stiftungs-
kapital 

insgesamt

2007 02.07.2007 100.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
105.000,00 € 0,00 € 102.500,00 €

per 31.12. 100.000,00 € 105.000,00 € 0,00 € 205.000,00 € 102.500,00 € 307.500,00 €

2008 Veränderung 2.000,00 € 0,00 € 2.000,00 € 322.060,00 € 324.060,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 107.000,00 € 0,00 € 207.000,00 € 424.560,00 € 631.560,00 €

2009 Veränderung 103.000,00 € 0,00 € 103.000,00 € 54.107,21 € 157.107,21 €
per 31.12. 100.000,00 € 210.000,00 € 0,00 € 310.000,00 € 478.667,21 € 788.667,21 €

2010 Veränderung 101.100,00 € 0,00 € 101.100,00 € 131.050,00 € 232.150,00 €
per 31.12. 100.000,00 € 311.100,00 € 0,00 € 411.100,00 € 609.717,21 € 1.020.817,21 €

2011 Veränderung 100.200,00 € 0,00 € 100.200,00 € 440.222,27 € 540.422,27 €
per 31.12. 100.000,00 € 411.300,00 € 0,00 € 511.300,00 € 1.049.939,48 € 1.561.239,48 €

2012 Veränderung 361.067,52 € 1.000,00 € 362.067,52 € 104.144,11 € 466.211,63 €
per 31.12. 100.000,00 € 772.367,52 € 1.000,00 € 873.367,52 € 1.154.083,59 € 2.027.451,11 €

 
 
Im Jahr 2012 wurden 1.000,00 EUR der freien Rücklage - zur Eingehung einer GmbH-Beteiligung - 
entnommen und dem Stiftungskapital zugeführt. Weitere Zuführungen aus Ergebnisrücklagen und 
durch Ergebnisse aus Vermögensumschichtungen gab es im Jahr 2012 nicht. Die Stiftung besitzt kein 
aus Stiftungskapital finanziertes Sachanlagevermögen, so dass sich das gesamte Stiftungskapital im 
Finanzanlagevermögen befindet und per 31.12.2012 bei insgesamt 2.027.451,11 EUR (Vorjahr 
1.561.239,48 EUR) liegt. 
 
Das nicht zweckgebundene Vermögen der „Dachstiftung“ hat sich im Jahr 2012 um 362.067,52 EUR 
(Vorjahr 100.200,00 EUR) auf 873.367,52 EUR (Vorjahr 511.300,00 EUR) erhöht. Der Anteil am 
gesamten Stiftungskapital beträgt 43,1%. Die Ursache für diese starke Zunahme liegt in der - neben 
der „Regel-Zustiftung“ von 100.000,00 EUR durch die Sparkasse Holstein - mit Wirkung zum 
01.01.2012 erfolgten Zulegung der „Sparkassen- und Bürger-Stiftung Stormarn von 1998“ (215.000,00 
EUR). Daneben erhöhte sich das Stiftungskapital aus einer zum Jahresende erhaltenen Erbschaft 
(45.767,52 EUR), zwei privater Zustiftungen (300,00 EUR) sowie der Umwandlung aus der freien 
Rücklage (1.000,00 EUR). 
  
Das zweckgebundene Vermögen (Stiftungsfonds bzw. „Stiftungen in der Stiftung“) hat sich im Jahr 
2012 um 104.144,11 EUR (Vorjahr 440.222,27 EUR) erhöht und liegt zum Jahresende 2012 bei 
einem Volumen von 1.154.083,59 EUR (Vorjahr 1.049.939,48 EUR), das sich in 33 (Vorjahr 29) 
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Stiftungsfonds befindet. Eine genaue Aufgliederung der Stiftungsfonds ergibt sich aus dem 
Vermögensbericht der Stiftung (siehe unter „3.“ / Anlage 2). Der Anteil am gesamten Stiftungskapital 
beträgt 56,9%. 
 
 
 
1.2 Stiftungsorgane 
 
Die Stiftung hat zwei Organe: den Stiftungsvorstand und den Stiftungsrat. Der Stiftungsvorstand ist 
der gesetzliche Vertreter der Stiftung und führt die Geschäfte. Zu seiner Unterstützung war für das 
gesamte Jahr 2012 ein Geschäftsführer (Herr Jörg Schumacher) bestellt. Der Stiftungsrat ist das 
Aufsichtsorgan der Stiftung. Im Jahr 2012 fanden 4 Sitzungen des Stiftungsvorstandes und 2 
Sitzungen des Stiftungsrates statt. 
 
Die beiden Organe haben sich im Jahr 2012 wie folgt zusammengesetzt: 
 

Stiftungsvorstand 

Vorsitzende Kreispräsidentin Christa Zeuke  
Stv. Vorsitzender Dr. Martin Lüdiger  
 Ernst-Jürgen Gehrke ab 16.04.2012 
 Hans-Henning Offen  
 Uwe Sommer  

 
 

Stiftungsrat 

Vorsitzender Renate Stapel  
Stv. Vorsitzender Norbert Leinius  
 Adelbert Fritz  
 Martin Freiherr von Jenisch  
 Reinhard Mendel  
 Anette Schmitt  
 Joachim Wagner  

 Karl-R. Wurch  
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2. Einnahmen-/Überschussrechnung 
 
Für die Stiftung wurde eine "Einnahmen-/Überschussrechnung 2012" erstellt. Diese ist Bestandteil 
dieses Berichtes und als Anlage 1 beigefügt. 
 
Daneben gibt es als Anlage 2a komprimierte Gesamtübersichten zu Einnahmen und Ausgaben sowie 
Geldvermögen und deren Bewertung per 31.12. 2012 für … 
- die Ebene der Gesamtstiftung, 
- die Ebene der Dachstiftung und 
- jeden einzelnen Stiftungsfonds. 
 
In den Zahlen der Bürger-Stiftung Stormarn sind die Zahlen der Treuhandstiftung nicht enthalten. Die 
Bestände werden für die Treuhandstiftung separat und getrennt vom Vermögen der Bürger-Stiftung 
Stormarn geführt. Für sie wird ein eigener Bericht erstellt. Der Bericht ist diesem Bericht in der Anlage 
7 beigefügt. 
 
Die Stiftung hat im Bereich der operativen Zweckverwirklichung (Blumendorfer Begegnungen) 
Einnahmen erzielt, die im Grundsatz umsatzsteuerrelevante Anteile (für Essen und Trinken) enthalten. 
Die steuerlich relevanten Gesamteinnahmen der Stiftung (Blumendorfer Begegnungen ohne 
Aufteilung Musik / Essen sowie Trinken und Sponsoring) liegen mit 8.500,00 EUR unterhalb der für 
das Jahr 2012 geltenden „Kleinunternehmerregelung“ (17.500 EUR). 
 
 
 
2.1 Einnahmen-/Ausgabenstruktur 
 
Die Einnahmen der Stiftung betrugen im Jahr 2012 insgesamt 200.955,30 EUR (Vorjahr 107.591,20 
EUR) und die Ausgaben 168.686,85 EUR (Vorjahr 73.384,04 EUR), so dass sich ein Überschuss aus 
der laufenden Tätigkeit von 32.268,45  EUR (Vorjahr 34.207,16 EUR) ergeben hat. Die starke 
Erhöhung der Ausgaben und der Einnahmen ist begründet durch die Abwicklung einer Erbschaft, bei 
der 3 Vermächtnisse über zusammen 100.000,00 EUR abzuwickeln waren. 
 
Für investive Maßnahmen wurden erstmals Mittel in der Höhe von 3.164,02 EUR eingesetzt.  
 
Im Finanzbereich gab es Einnahmen im Volumen von 465.211,63 EUR (Vorjahr 540.422,27 EUR). 
361.067,52 EUR (Vorjahr 100.200,00 EUR) betrafen Zustiftungen zum Kapitalstock der Stiftung, 
weitere 104.144,11 EUR (Vorjahr 440.222,27 EUR) betrafen Zustiftungen in Stiftungsfonds. 
 
Der Bestand der Geldmittel hat sich im Jahr 2012 auf dieser Basis um 494.316,06 EUR (Vorjahr  
574.629,43 EUR) auf insgesamt  2.165.555,05 EUR (Vorjahr 1.671.238,99 EUR) erhöht. 
 
Die Stiftung erstattet Mitarbeitern lediglich nachgewiesene tatsächliche Ausgaben und macht von der 
satzungs- und steuerrechtlich bestehenden Möglichkeit pauschalierter Ausgabenerstattungen keinen 
Gebrauch. 
 
 
 
 Einnahmen und Ausgaben der Stiftung ohne Stiftungsfonds 
 
Auch im fünften Jahr nach der Errichtung konnten naturgemäß noch keine „großen Erträge“ aus dem 
Kapitalstock vereinnahmt werden, sie lagen aber immerhin bereits bei 38.230,87 EUR (Vorjahr 
20.532,22 EUR). Aus der laufenden Liquiditätshaltung kommen dem gegenüber nur bescheidene 
Erträge, sie lagen bei 840,81 EUR (Vorjahr 811,33 EUR). 
 
Allgemeine Spenden hat die Stiftung im Jahr 2012 im Volumen von 16.569,60 EUR (Vorjahr 
15.200,00 EUR) erhalten. Durchlaufende Spenden gab es auch im Jahr 2012 nicht. Die 
zweckgebundenen Spenden lagen bei 5.000,00 EUR (Vorjahr 18.652,39 EUR). 
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Für die Blumendorfer Begegnungen waren Einnahmen aus dem Verkauf von Karten für die Konzerte, 
von 8.000,00 EUR (Vorjahr 9.125,00 EUR) festzustellen. Von den Einnahmen entfallen 3.800,00 EUR 
auf Kartenverkäufe für Konzerte im Jahr 2012 und 4.200,00 EUR auf Kartenverkäufe für Konzerte im 
Jahr 2013. Daneben gab es Sponsoringeinnahmen für diesen Zweck von 500,00 EUR. 
 
Die Ausgaben für die Zweckverwirklichung der Stiftung (siehe auch 4) durch Weitergabe der Mittel an 
steuerbegünstigte bzw. öffentlich-rechtliche Körperschaften erfolgten im Volumen von 19.350,00 EUR 
(Vorjahr 24.452,39 EUR). 
  
Im Bereich der operativen Zweckverwirklichung gab es Ausgaben von 16.336,77 EUR (Vorjahr 
14.932,13 EUR). Hiervon wurden 7.866,11 EUR (Vorjahr 7.901,42 EUR) für die Blumendorfer 
Begegnungen und erneut 6.600,00 EUR für die Servicestelle Internationale Jugendarbeit ausgegeben. 
Weitere 958,17 EUR wurden für Ehrenamtmesse bzw. Ehrenamtforum (202,04 EUR) und die 
Durchführung des in Kooperation mit dem Kreis Stormarn durchgeführten 3. Stormarner Stiftungs-
tages (756,13 EUR) ausgegeben. Außerdem wurde die Bürgerstiftung Barsbüttel intensiv in ihrer 
Öffentlichkeitsarbeit unterstützt (912,49 EUR). 
 
Ausgaben für Personal hatte die Stiftung nicht. Die weiteren Ausgaben lagen bei zusammen 
10.879,92 EUR (Vorjahr 4.388,30 EUR), wobei für den allgemeinen Sachaufwand 6.573,55 EUR 
(Vorjahr 2.730,98 EUR) und für die Öffentlichkeitsarbeit (incl. Internet) 2.664,12 EUR (Vorjahr 
1.657,32  EUR) entstanden. Sonstige Ausgaben gab es anders als im Vorjahr, sie lagen bei 1.642,25 
EUR. Im allgemeinen Sachaufwand sind sowohl Ausgaben für verschiedene abgeschlossene 
Versicherungen wie auch für die Verwaltung der Stiftung enthalten. 
 
Sowohl bei den Einnahmen wie auch bei den Ausgaben gab es einen durchlaufende Posten von 
zusammen 100.000,00 EUR. Hierbei handelt es sich um die Abwicklung von drei Vermächtnissen im 
Zusammenhang mit einer zum Jahresende empfangenen Erbschaft. 
 
Im Finanzbereich gab es Einnahmen im Volumen von 361.067,52 EUR (Vorjahr 100.200,00 EUR) aus 
Zustiftungen. Die Ursache für diese starke Zunahme liegt in der - neben der „Regel-Zustiftung“ von 
100.000,00 EUR durch die Sparkasse Holstein - mit Wirkung zum 01.01.2012 erfolgten Zulegung der 
„Sparkassen- und Bürger-Stiftung Stormarn von 1998“ (215.000,00 EUR). Daneben erhöhte sich das 
Stiftungskapital aus einer zum Jahresende erhaltenen Erbschaft (45.767,52 EUR), zwei privater 
Zustiftungen (300,00 EUR) sowie der Umwandlung aus der freien Rücklage (1.000,00 EUR). 
 
 
 
 Einnahmen und Ausgaben für die Stiftungsfonds (Stiftungen in der Stiftung) 
 
Da die Stiftungsfonds alle erst nach dem 21.12.2007 errichtet wurden, sind auch hier überwiegend nur 
moderate Erträge vereinnahmt worden. Sie lagen bei insgesamt 23.844,94 EUR (Vorjahr 19.654,58 
EUR). 
 
Spenden für Stiftungsfondszwecke hat die Stiftung im Jahr 2012 im Umfang von 7.444,08 EUR 
(Vorjahr 22.615,68 EUR) erhalten. 
 
Ausgaben für die Stiftungsfonds gab es für die eigentliche Zweckverwirklichung (siehe 4) im Volumen 
von 21.189,67 EUR (Vorjahr 29.135,22 EUR) und mit 930,49 EUR (Vorjahr 476,00 EUR) im Hinblick 
auf die operative Tätigkeit in den regionalen Bürgerstiftungen.  
 
Im Finanzbereich gab es Einnahmen im Volumen von 104.144,11 EUR (Vorjahr 440.222,27 EUR) als 
Zustiftungen in vorhandene bzw. neu errichtete Stiftungsfonds. 
 
 
 
2.2 Anschaffung / Verkauf von Anlagevermögen, Investitionen 
 
Im Jahr 2012 wurde eine Transaktion durchgeführt. Für die Anschaffung eines Infostandes wurden 
3.164,02 EUR ausgegeben. 
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2.3 Rücklagenentwicklung 
 
Im Jahr 2012 wurde die vorhandene „freie Rücklage nach § 58 Nr. 7a AO“ im Volumen von 12.500,00 
EUR mit 1.000,00 EUR teilaufgelöst. Dieser Betrag wurde verwendet, um daraus eine Beteiligung der 
gemeinnützigen Beruf und Familie Stormarn GmbH zu finanzieren. Zum 31.12.2012 wurde sie dann 
um 3.500,00 EUR aus laufenden Mitteln auf jetzt 15.000,00 EUR erhöht. 
 
 
Analog hierzu erfolgte eine Erhöhung der vorhandenen Rücklagen für Stiftungsfonds von 9.964,07 
EUR um 2.384,07 EUR (Vorjahr  6.793,10 EUR) auf ein neues Volumen von 12.348,14 EUR.  
 
Die nach § 58 Nr. 6 AO im Volumen von 10.000,00 EUR gebildete „Betriebsmittelrücklage“ für die 
operative Zweckverwirklichung im  Bereich der Blumendorfer Begegnungen wurde nicht verändert. Sie 
beinhaltet Überschüsse aus bisherigen Konzertveranstaltungen. Die Rücklage dient insbesondere 
dem Ausgleich möglicher Unterschüsse aus zu geringen Kartenverkäufen für zukünftige Veran-
staltungen. Mit dem erreichten Wert wurde der angestrebte Zielwert bereits 2011 erreicht. 
 
Erhalten blieb eine 2011 neu gebildete Rücklage nach § 58 Nr. 6 AO über 6.002,18 EUR für zwei 
Stiftungsfonds (Nr. 25 und 27). Beim Stiftungsfonds wurde in 2012 die alte Rücklage einerseits mit  
4.000,00 EUR aufgelöst und andererseits mit dem gleichen Betrag neu gebildet.  
 
Alle Rücklagen zusammen machen 43.350,32 EUR (Vorjahr 38.466,25 EUR) und sind als Liquidität 
als Teil des Umlaufvermögens vorhanden. 
 
 
 
3. Vermögenserhalt und Vermögensstruktur 
 
Für die Stiftung wurde eine "Vermögensrechnung 2012" als Übersicht erstellt. Diese ist Bestandteil 
des Berichtes und diesem als Anlage 2 beigefügt. Daneben gibt es als Anlage 3 komprimierte 
Gesamtübersichten zu Einnahmen und Ausgaben sowie dem Geldvermögen und der diesbezüglichen 
Bewertung per 31.12.2012. 
 
 Vermögenserhalt  
 
Es wird das Ziel verfolgt, insbesondere das Stiftungsvermögen aus dem Stiftungsgeschäft real zu 
erhalten. Da die Stiftung sich noch im Aufbau befindet und daneben weitere Zustiftungen vorgesehen 
sind, wurden keine zusätzlichen Maßnahmen zum Ausgleich inflatorischer Auswirkungen durchge-
führt. 
 
 Vermögensstruktur  
 
Das überwiegende Anlagevermögen der Stiftung im Volumen von  2.027.451,11 EUR (Vorjahr 
1.561.239,48 EUR) besteht per Ende 2012 aus Finanzanlagen. Ein kleiner Teil des Anlagevermögens 
im Volumen von 3.164,02 EUR besteht aus Sachanlagen. Das gesamte Anlagevermögen von 
2.030.615,13 EUR macht 93,6% des Gesamtvermögens von 2.168.719,07 EUR (Vorjahr 1.671.238,99 
EUR) aus. Das Umlaufvermögen hat ein Volumen von 138.103,94 EUR (Vorjahr 109.999,51 EUR) 
und macht 6,4% des Gesamtvermögens aus. 
 
Der Anteil des den Stiftungsfonds zuzurechnenden Vermögens von 1.199.036,62 EUR (Vorjahr 
1.085.723,65 EUR) liegt bei 55,3% des Gesamtvermögens der Stiftung. 
 
Die bestehenden Verbindlichkeiten haben ihre Ursache ausschließlich in erfolgten Mittelzusagen. Die 
zugesagten Mittel betragen 25.100,00 EUR (Vorjahr 13.100,00 EUR). 
 
Alle zugesagten Mittel sind durch die vorhandene Liquidität im Umlaufvermögen gedeckt. 
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 Vermögensstruktur der Stiftung ohne Stiftungsfonds  
 
Das Anlagevermögen hat sich im Jahr 2012 um 365.231,54 EUR (Vorjahr 100.200,00 EUR) erhöht 
und liegt bei insgesamt  876.531,54 EUR (Vorjahr 511.300,00 EUR). Es besteht aus Finanzanlagen 
von 873.367,52 EUR und Sachanlagen von 3.164,02 EUR. 
  
Der mit Abstand größte Anteil der Finanzanlagen von 704.500,00 EUR (Vorjahr 500.000,00 EUR) 
erfolgte in Genussrechten der Sparkasse Holstein. Daneben gibt es einen Sparkassenbrief 
(100.000,00 EUR) der Sparkasse Holstein sowie mit 30.000,00 EUR zwei Wertpapiere der 
Bayerischen Landesbank. 37.867,52 EUR werden auf einem Geldmarktkonto bei der Sparkasse 
Holstein unterhalten. Außerdem gibt es einen Gesellschaftsanteil von 1.000,00 EUR an der 
gemeinnützigen „Beruf und Familie Stormarn GmbH“.  
 
Zum Stichtag 31.12.2012 betrug das Umlaufvermögen 93.150,91 EUR (Vorjahr  74.215,34 EUR). Es 
wurde auf Giro- und Geldmarktkonten bei der Sparkasse Holstein unterhalten. 
 
Verbindlichkeiten aus der allgemeinen Geschäftstätigkeit bestanden zum Jahresende 2012 nicht. Die 
ausgewiesenen Verbindlichkeiten haben ihren Ursprung in für 2013 zugesagten Fördermitteln. 
 
 
 Vermögensstruktur der Stiftungsfonds  
 
Das Anlagevermögen hat sich im Jahr 2012 um 104.144,11 EUR (Vorjahr 440.222,27 EUR) erhöht 
und liegt bei insgesamt 1.154.083,59 EUR (Vorjahr 1.049.939,48 EUR). Es besteht ausschließlich aus 
Finanzanlagen. 
 
Das Umlaufvermögen liegt zum Stichtag bei 44.953,03 EUR (Vorjahr 35.784,17 EUR). 
 
Die Finanzanlagen erfolgten überwiegend in verschiedenen Wertpapieren sowie auf Konten bei der 
Sparkasse Holstein. Bei den Wertpapieren handelt es sich um Papiere der Sparkasse Holstein sowie 
unterschiedliche Wertpapiere von deutschen Landesbanken. Daneben werden diverse Fondsanteile 
gehalten. Auch gibt es einen Stiftungsfonds der einen Gesellschaftsanteil über 2.500,00 EUR an der 
BKB Forstbetriebsgesellschaft Grabau mbH hält. Aus einem anderen Stiftungsfonds heraus wurde 
einem gemeinnützigen Verein ein verzinsliches Darlehen gewährt. 
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4. Mittelverwendung 
 
Für die Stiftung wird keine Mittelverwendungsrechnung erstellt, da die zeitnahe Mittelverwendung 
auch aus den neben der Einnahmen-Überschussrechnung vorhandenen Übersichten nachgewiesen 
werden kann. 
 
 Zweckverwirklichung 
 
Bedingt durch die erst Mitte 2007 neu errichtete Stiftung sowie die erst ab Dezember 2007 gebildeten 
Stiftungsfonds wurden im Jahr 2012 noch vergleichsweise geringe Fördermittel für die eigentliche 
Zweckverwirklichung eingesetzt. Insbesondere bei den meisten kleinen Stiftungsfonds standen noch 
keine (ausreichenden) Erträge aus dem Kapital zur Verfügung.  
 
 Mittelverwendung insgesamt 
 
Die Mittelverwendung der Stiftung teilt sich in die drei Säulen auf …  

16.336,77 19.350,00 21.189,67

Blumendor fer
Begegnungen

Steuer begünstigte
Körperschaften Steuerbegünstigte

Körperschaften

Servicestelle Inter-
nationale Jugendar beit

z.B. Stormarn kulturell 
stärken, Stormini ,

Kleines Theater
in Bargteheide,

Feuerwehrkasper

Öffentlich-rechtl iche
KörperschaftenEA-Forum und

EA-Messe

Mittelverwendung im Jahr 2012

56.876,44 EUR

Operative
Zwecke

Mittel
an Dritte

Mittelver-
wendung der

Stiftungsfonds

 
 
 
 Operative Zweckverwirklichung der Stiftung ohne Stiftungsfonds  
 
Die Bürger-Stiftung Stormarm hat im Jahr 2012 in zwei Bereichen die Zweckverwirklichung operativ 
betrieben. 
 
Sie selbst hat die Trägerschaft für die „Blumendorfer Begegnungen“ und veranstaltet viermal im Jahr 
Konzerte in Zusammenarbeit mit den Hochschulen für Musik und Theater in Hamburg und der 
Musikhochschule Lübeck. 
 
Diese hochkarätigen Konzerte, die von Professoren und ihren Schülern im „Schloss Blumendorf“ 
(eigentlich ein Herrenhaus) gegeben werden, erfreuen sich großer Beliebtheit. Es handelt sich um 
eine besondere Kombination des historischen Rahmens mit erstklassiger Musik und schafft ein 
besonderes Erlebnis sowohl für die Musizierenden wie auch für das die Musik erlebende Publikum. 
 
Die direkten Einnahmen für die Blumendorfer Begegnungen aus Kartenverkäufen lagen im Jahr 2012 
bei 8.000,00 EUR. Hierin enthalten sind 3.800,00 EUR für in 2012 und 4.200,00 EUR für in 2013 
stattfindende Konzerte. Neben den direkten Einnahmen gab es noch Sponsoringeinnahmen von 
500,00 EUR, insgesamt mithin 8.500,00 EUR. Die Ausgaben - insbesondere für Musik sowie Essen 
und Getränke – lagen bei insgesamt 7.866,11 EUR. Somit hat sich ein rechnerischer Überschuss von 
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133,89 EUR (ohne Einnahme aus Sponsoring) bzw. 633,89 EUR (mit Einnahme aus Sponsoring 
ergeben. Die gesamten Einnahmen aus Kartenverkäufen für 2013 sind auf einem gesonderten Konto 
vorhanden. 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn bietet daneben Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Kooperation 
mit dem Kreisjugendring Stormarn Möglichkeiten zum Auslandaufenthalt. Sie können so z.B. als euro-
päische Freiwillige ins Ausland gehen, neue Sprachen erlernen, an internationalen Jugendbegegnun-
gen teilnehmen oder Trainingskurse in Europa besuchen. Hierzu wurde gemeinsam mit und in den 
Räumen des Kreisjugendring Stormarn e.V. in Bad Oldesloe die Servicestelle Internationale Jugend-
arbeit eingerichtet. Die Stiftung finanziert diese Servicestelle mit jährlich 6.600,00 EUR, wobei die 
Stiftung im Jahr 2012 5.000,00 EUR zweckgebunden von der Sparkassen-Stiftung Stormarn für 
diesen Zweck erhalten hat. 
 
 
 Zweckverwirklichung durch Vergabe von Fördermitteln der Stiftung ohne Stiftungsfonds  
 
Es wurden insgesamt 19.350,00 EUR an steuerbegünstigte Körperschaften ausgekehrt. Hierin sind 
auch 10.000,00 EUR für „Stormarn kulturell stärken“ enthalten, die im Rahmen der operativen 
Zweckverwirklichung an die beiden abrechnenden Stiftungen ausgekehrt wurden.. 
 
Die Mittelempfänger und Fördermaßnahmen sind in der Anlage 4 zu diesem Bericht enthalten. 

 
 

 Zweckverwirklichung durch Vergabe von Fördermitteln aus Stiftungsfonds der Stiftung  
 
Aus den in der Bürger-Stiftung Stormarn gebildeten Stiftungsfonds wurden im Jahr 2012 Mittel zur 
Zweckverwirklichung zur Verfügung gestellt. Insgesamt wurden aus den Fonds 21.189,67 EUR an 
steuerbegünstigte bzw. öffentlich-rechtliche Körperschaften bzw. für gemeinnützige Zwecke wie folgt 
ausgekehrt: 
 

Stiftungsfonds 11-01 / Stiftung Elternverein Kindergarten Bargteheide 
Es wurden 1.000,00 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Elternverein Kindergarten 
Bargteheide e.V.“ mit Sitz in Bargteheide ausgekehrt. 

 
Stiftungsfonds 11-02 / Stiftung Jugend in Stormarn 
Es wurden 335,35 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Kreisjugendring Stormarn e.V.“ 
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden für eine Anschaffung in 
Sachen JiMs Bar zu verwenden. 
 
Stiftungsfonds 11-03 / Stiftung Natur und Umwelt in Stormarn 
Es wurden 279,12 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Sparkassen-Kulturstiftung Stor-
marn“ mit Sitz in Bad Oldesloe zur Verwendung für das Naturerlebnis Grabau ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-04 / Stiftung Tafelarbeit in Stormarn 
Es wurden jeweils 198,68 EUR an die steuerbegünstigten Körperschaften „Oldesloer Tafel - EfA 
e.V.“ mit Sitz in Bad Oldesloe und „Trittauer Tafel e.V.“ mit Sitz in Trittau ausgekehrt (Gesamt-
betrag 397,36 EUR). 
 
Stiftungsfonds 11-05 / Stiftung Reinfeld und Umgebung 
Es wurden 217,23 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Kreisjugendring Stormarn e.V.“ 
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden für eine Anschaffung in 
Sachen JiMs Bar zu verwenden. 
 
Stiftungsfonds 11-06 / Stiftung Bad Oldesloe und Umgebung 
Es wurden 420,01 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Kreisjugendring Stormarn e.V.“ 
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden für eine Anschaffung in 
Sachen JiMs Bar zu verwenden. 
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Stiftungsfonds 11-07 / Stiftung Bargteheide und Umgebung 
Es wurden 335,52 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Kreisjugendring Stormarn e.V.“ 
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden für eine Anschaffung in 
Sachen JiMs Bar zu verwenden. 
 
Stiftungsfonds 11-08 / Stiftung Ahrensburg 
Es wurden 183,41 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Kreisjugendring Stormarn e.V.“ 
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden für eine Anschaffung in 
Sachen JiMs Bar zu verwenden. 
 
Stiftungsfonds 11-09 / Schloss Ahrensburg 
Es wurden 166,50 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Stiftung Schloss Ahrensburg“ 
mit Sitz in Ahrensburg ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden für eine Anschaffung in 
Sachen JiMs Bar zu verwenden. 
 
Stiftungsfonds 11-10 / Stiftung Trittau und Umgebung 
Es wurden 200,31 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Kreisjugendring Stormarn e.V.“ 
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden für eine Anschaffung in 
Sachen JiMs Bar zu verwenden. 
 
Stiftungsfonds 11-11 / Stiftung Großhansdorf und Umgebung 
Es wurden 217,16 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Kreisjugendring Stormarn e.V.“ 
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden für eine Anschaffung in 
Sachen JiMs Bar zu verwenden. 
 
Stiftungsfonds 11-12 / Stiftung Barsbüttel 
Es wurden 149,61 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Kreisjugendring Stormarn e.V.“ 
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden für eine Anschaffung in 
Sachen JiMs Bar zu verwenden. 
 
Stiftungsfonds 11-13 / Stiftung Glinde 
Es wurden 183,41 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Kreisjugendring Stormarn e.V.“ 
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden für eine Anschaffung in 
Sachen JiMs Bar zu verwenden. 
 
Stiftungsfonds 11-14 / Stiftung Oststeinbek 
Es wurden 98,90 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Kreisjugendring Stormarn e.V.“ 
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden für eine Anschaffung in 
Sachen JiMs Bar zu verwenden. 
 
Stiftungsfonds 11-15 / Stiftung Reinbek 
Es wurden 301,73 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Kreisjugendring Stormarn e.V.“ 
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden für eine Anschaffung in 
Sachen JiMs Bar zu verwenden. 
 
Stiftungsfonds 11-16 / Stiftung Ammersbek 
Es wurden 115,82 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Kreisjugendring Stormarn e.V.“ 
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden für eine Anschaffung in 
Sachen JiMs Bar zu verwenden. 
 
Stiftungsfonds 11-17 / Stiftung Tangstedt 
Es wurden 82,01 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „Kreisjugendring Stormarn e.V.“ 
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. Die Mittel sind zweckgebunden für eine Anschaffung in 
Sachen JiMs Bar zu verwenden. 
 
Stiftungsfonds 11-18 / Stiftung THC Ahrensburg 
Es wurden 3.700,00 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „THC Ahrensburg e.V..“ mit 
Sitz in Ahrensburg ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-19 / Marianne Dräger Stiftung 
Es wurden keine Mittel ausgekehrt. 
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Stiftungsfonds 11-20 / Dorothea Stiftung 
Es wurden 476,80 EUR in mehreren Einzelmaßnahmen an eine steuerbegünstigte Körper-
schaft ausgekehrt. - Die einzelnen Mittelempfänger bzw. Fördermaßnahmen sind der Anlage 4a 
zu entnehmen. 

 
Stiftungsfonds 11-21 / Stiftung Jugendarbeit Stormarn 
Es wurden 425,00 EUR an eine öffentlich-rechtliche Körperschaft ausgekehrt. – Der Mittelem-
pfänger bzw. die Fördermaßnahme ist der Anlage 4a zu entnehmen. 
 
Stiftungsfonds 11-22 / Stiftung WSV Tangstedt 
Es wurden 578,70 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „WSV Tangtedt e.V.“ mit Sitz in 
Tangstedt ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-23 / Erfahrung trifft Jugend in Reinfeld 
Es wurden keine Mittel ausgekehrt. 
 
Stiftungsfonds 11-24 / Bürgerstiftung Oststeinbek 
Es wurden keine Mittel ausgekehrt. 

 
Stiftungsfonds 11-25 / Großhansdorf Stiftung 
Es wurden 5.109,47 EUR an zwei steuerbegünstigte Körperschaften ausgekehrt bzw. für 
operative Maßnahmen eingesetzt. - Die einzelnen Mittelempfänger bzw. Förder-/Maßnahmen 
sind der Anlage 4a zu entnehmen. 

 
Stiftungsfonds 11-26 / Stiftung Bürger für Ammersbek 
Es wurden 475,75 EUR für operative Maßnahmen eingesetzt. 

 
Stiftungsfonds 11-27 / Heik-Stiftung 
Es wurden 4.000,00 EUR für zwei Maßnahmen an öffentlich-rechtliche Körperschaften 
ausgekehrt. - Die einzelnen Mittelempfänger bzw. Fördermaßnahmen sind der Anlage 4a zu 
entnehmen. 

 
Stiftungsfonds 11-28 / Stiftung Donati Schloss Reinbek 
Es wurden keine Mittel ausgekehrt. 

 
Stiftungsfonds 11-29 / Stiftung Beruf und Familie Stormarn 
Es wurden keine Mittel ausgekehrt. 

 
Stiftungsfonds 11-30 / VfL-Stiftung (des VfL Oldesloe von 1862 e.V.) 
Es wurden 1.390,00 EUR an die steuerbegünstigte Körperschaft „VfL Oldesloe von 1862 e.V.“ 
mit Sitz in Bad Oldesloe ausgekehrt. 

 
Stiftungsfonds 11-31 / Bürgerstiftung Barsbüttel 
Es wurden 350,50 EUR für operative Maßnahmen eingesetzt. 

 
Stiftungsfonds 11-32 / Hans-Jürgen und Adolf Voss-Stiftung 
Es wurden keine Mittel ausgekehrt. 

 
Stiftungsfonds 11-33 / Eheleute Schmöger-Stiftung Norderstedt 
Es wurden keine Mittel ausgekehrt. 
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5. Vermögensbewertung 
 
Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgte zu Anschaffungskosten. Unter Berücksichtigung des 
Grundsatzes der vorsichtigen Bewertung und des Grundsatzes der Einzelbewertung war es nicht er-
forderlich, wegen dauerhafter Wertminderungen einen niedrigeren Wert anzusetzen. 
 
Ergänzend hierzu ist anzuführen, dass die meisten Finanzanlagen in Wertpapieren der Sparkasse 
Holstein bzw. auf dort geführten Konten erfolgten. Die Sparkasse Holstein ist eine Sparkasse öffent-
lichen Rechts und gehört dem Sicherungssystem der deutschen S-Finanzgruppe an, welches eine 
Sicherung der Mitgliedsinstitute sicherstellt. Ein Adressenausfallrisiko bzw. ein Grund zur bonitäts-
bezogenen Neubewertung ist damit aus Sicht der Stiftung nicht gegeben. 
 
Weitere Mittelanlagen erfolgten in Wertpapieren der Bayerischen Landesbank und der Landesbank 
Hessen-Thüringen sowie in Fondsanteilen deutscher Investmentgesellschaften. Die beiden Lan-
desbanken gehören ebenfalls dem Sicherungssystem der deutschen S-Finanzgruppe an, welches 
eine Sicherung der Mitgliedsinstitute sicherstellt. Außerdem ist davon auszugehen, dass die jeweiligen 
Eigentümer - der Freistaat Bayern sowie Hessen und Thüringen - auch zukünftig einen 
Gläubigerschutz gewähren werden. Ein Adressenausfallrisiko bzw. ein Grund zur bonitätsbezogenen 
Neubewertung ist damit aus Sicht der Stiftung nicht gegeben 
 
Auch bei den Fondsanteilen wird aufgrund der Anlagepolitik und der geltenden Fondsstrategie kein 
nennenswertes Bonitätsrisiko gesehen. 
 
Aufgrund von Marktpreisentwicklungen sind zum Jahresende 2012 bei den Wertpapieranlagen 
schwebende Verluste bzw. Gewinne vorhanden: 
 

Vorhandenes Geldvermögen
Stiftungskapital (Kapitalanlagen) Buchwert Kurswert Saldo

• Anlagen - Depot - Dachstiftung 734.500,00 738.354,00 3.854,00

• Anlagen - Depot - Stiftungsfonds 973.906,77 1.004.284,01 30.377,24

1.708.406,77 1.742.638,01 34.231,24

Liquidität / Umlaufvermögen
• Anlagen - Depot - Dachstiftung 0,00 0,00 0,00

• Anlagen - Stiftungsfonds 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

 Dachstiftung 734.500,00 738.354,00 3.854,00
 Stiftungsfonds 973.906,77 1.004.284,01 30.377,24

Gesamtstiftung 1.708.406,77 1.742.638,01 34.231,24
 

 
Bei den nachfolgenden Wertpapieranlagen sind schwebende Verluste vorhanden: 
 
DEKA-STIFTUNGEN BALANCE 
- Anzahl / Anschaffungswert: 2.028 Stück / 112.182,37 EUR 
- Anzahl / Kurs / Kurswert: 2.028 Stück / 55,220 / 111.986,16 EUR 
- schwebender Verlust: 196,21 EUR 
 
DEKA-DIVIDENDSTRATEGIE INHABER-ANTEILE CF(A) 
(kein Erwerb durch die Stiftung, Bestand aus Zulegung) 
- Nennwert / Anschaffungswert: 29.240,00 EUR 
- Kurs / Kurswert: 107,690 / 27.346,80 EUR 
- schwebender Verlust: 1.893,20 EUR 
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COMINVEST FONDAK INHABER-ANTEILE P 
(kein Erwerb durch die Stiftung, Bestand aus Zulegung) 
- Nennwert / Anschaffungswert: 14.805,45  EUR 
- Kurs / Kurswert: 108,730 / 14.678,55 EUR 
- schwebender Verlust: 126,90 EUR 
 
BAY. LANDESBANK INH.-SCHV V.12(18) 
- Nennwert / Anschaffungswert: 275.000,00 EUR 
- Kurs / Kurswert: 99,250 / 272.937,50 EUR 
- schwebender Verlust: 2.062,50 EUR 
 
Das Volumen der schwebenden Verluste liegt für die aufgeführten Wertpapieranlagen kumuliert bei 
4.278,81 EUR. Die schwebenden Verluste stellen für sich betrachtet und vor dem Hintergrund des 
nicht beabsichtigten Verkaufes dieser Papiere keine bedeutsame Belastung für die Stiftung dar. 
 
Die schwebenden Gewinne liegen kumuliert bei 38.510,05 EUR. Damit ergibt sich insgesamt ein 
positiver Bewertungssaldo von 34.231,24 EUR. 
 
Auflagen von Behörden, Nachlassverbindlichkeiten bzw. daraus resultierende finanzielle Folgen 
und/oder Pflichten bestehen nicht. 
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6. Öffentlichkeitsarbeit 

Die Öffentlichkeitsarbeit erfolgte im Jahr 2012 über die lokale Presse, die eigene Internetpräsenz 
(www.buerger-stiftung-stormarn.de) und mit einem eigenen Informations-Flyer. Dieser wurde im Jahr 
2009 um verschiedene Einleger zu den Themen "Stiftungsfonds für Vereine", "Treuhandstiftungen", 
"Stiftungsfonds für Privatpersonen und Unternehmen" sowie "Regionale Bürgerstiftungen" ergänzt. 

Die regionalen Bürgerstiftungen setzen eigene Flyer ein . 

Die Ende 2009 veränderte Internetpräsenz wurde in 2010 ausgebaut und in 2012 im notwendigen 
Umfang aktualisiert. 

7. Sonstiges 

Die Bürger-Stiftung Stormarn ist Mitglied im Bundesverband Deutscher Stiftungen. Sie hat für sich die 
Anwendung der vom Bundesverband empfohlenen "Grundsätze Guter Stiftungspraxis" beschlossen . 
Der Arbeitskreis Bürgerstiftungen beim Bundesverband hat der Bürger-Stiftung Stormarn das 
Gütesiegel des Arbeitskreises (mit Gültigkeit bis zum 30.09.2014) verliehen. 

Insbesondere im Bereich der Internetanwendung kooperiert die Bürger-Stiftung Stormarn eng mit der 
Bürger-Stiftung Ostholstein. Die Bürger-Stiftung Stormarn ist in diesem Zusammenhang der juristische 
Vertragspartner für die bestehende Anwendung, die dabei entstehenden Kosten werden von beiden 
Stiftungen gemeinsam getragen. 

Bad Oldesloe, 1i .Q,1 .2013 

Ernst-Jürgen Gehrke H 
Mitglied 

[ 
Vorsitzende 

Verzeichnis der Anlagen 

Uwe Sommer 
Mitglied 
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4 Verzeichnis der erfolgten Färdermaßnahmen (ohne Stiftungsfonds) 2012 
4a Verzeichnis der erfolgten Fördermaßnahmen 2012- Stiftungsfonds 
5 Verzeichnis der beschlossenen Färderungen per 31.12.2012 
6 Gütesiegel des Arbeitskreises Bürgerstiftungen - 10 Merkmale einer Bürgerstiftung 
7 Treuhandstiftungen 

- Treuhandstiftung 11 -903 ... Stiftung Kinder- und Jugendhaus St. Josef 
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Einnahmen-/Überschussrechnung 
2012 

 
 
 
 
 
 



Bürger-Stiftung Stormarn

Einnahmen-Überschuss-Rechnung 2012 2011

200.955,30 107.591,20

• Erträge aus dem Kapitalstock 38.230,87 20.532,22

• Erträge aus der laufenden Liquiditätsvorhaltung 840,81 811,33

• Erträge aus gebildeten Stiftungsfonds 23.844,94 19.654,58

• Allgemeine Spenden 16.569,60 15.200,00

• Durchlaufende Spenden 0,00 0,00

• Zweckgebundene Spenden 5.000,00 18.652,39

• Spenden / Sponsoring für gebildete Stiftungsfonds 7.444,08 22.615,68

• Sponsoring 500,00 1.000,00

• Durchlaufende Einnahme aus Erbschaften 100.000,00 0,00

• Sonstige Einnahme 525,00 0,00

• Blumendorfer Begegnungen 8.000,00 9.125,00

./. 168.686,85 73.384,04

• Satzungsgemäße Leistungen - Förderungen 9.350,00 10.800,00

• Satzungsgemäße Leistungen - Durchlaufend 0,00 0,00

• Satzungsgemäße Leistungen - Zweckgebunden 10.000,00 13.652,39

• Satzungsgemäße Leistungen - Operativ 958,17 0,00

• Satzungsgem. Leistungen - Operativ - Blumendorf 7.866,11 7.901,42

• Satzungsgem. Leistungen - Operativ - StF 912,49 0,00

• Satzungsgem. Leistungen - Operativ - Servicestelle 6.600,00 6.600,00

• Satzungsgem. Leistungen - Operativ - Sonstiges 0,00 430,71

• Satzungsgemäße Leistungen - Stiftungsfonds 21.189,67 29.135,22

• Personalaufwand 0,00 0,00

• Sachaufwand (Verwaltungskosten / Gebühren) 6.573,55 11.810,41 2.730,98

• Sachaufwand (Öffentlichkeitsarbeit / Internet) 2.664,12 1.657,32

• Aufwand - Stiftungsfonds 930,49 476,00

• sonstige Ausgaben 1.642,25 0,00

• Durchlaufende Ausgabe aus Erbschaften 100.000,00 0,00

=

32.268,45 34.207,16

0,00 0,00

./. 3.164,02 0,00

=

-3.164,02 0,00

= 29.104,43 34.207,16

465.211,63 540.422,27

• Einnahmen aus Finanztransaktionen 0,00 0,00

• Zustiftungen zum Kapitalstock 361.067,52 100.200,00

• Zustiftungen in Stiftungsfonds 104.144,11 440.222,27

./. 0,00 0,00

• Ausgaben im Finanzbereich der "Dach-"Stiftung 0,00 0,00

• Ausgaben im Finanzbereich der Stiftungsfonds 0,00 0,00

=

465.211,63 540.422,27

= 494.316,06 574.629,43

1.671.238,99 1.096.609,56

• Depotkonto (Kapitalstock) 510.000,00 410.000,00

• Geldmarktkonto (Kapitalstock) 1.300,00 1.100,00

• Girokonto (Kapitalstock) 0,00 0,00

• Geldmarktkonto (Liquiditätsanteil) 56.986,98 37.062,44

• Girokonto (Liquiditätsanteil) 7.228,36 5.604,78

• Depotkonto (Liquidität) 10.000,00 10.000,00

• Konten/Depots für Stiftungsfonds 1.085.723,65 632.842,34

= 2.165.555,05 1.671.238,99

Betrag in EUR

Bestand der Geldmittel am Ende der Periode

Einnahmen im Finanzbereich (incl. Kursgewinne/-verluste)

Ausgaben im Finanzbereich (incl. Kursgewinne/-verluste)

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss

aus dem Finanzierungsbereich

Finanzierungsfreisetzung / 
Finanzierungsbedarf

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss

aus der Investitionstätigkeit

Bestand der Geldmittel am Anfang der Periode

Anlage 1 zum Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes

Inhalt

Erhöhung/Verminderung des Bestandes an 
Geldmitteln

Einnahmen aus laufender Tätigkeit

Ausgaben aus laufender Tätigkeit

aus laufender Tätigkeit

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss

Ausgaben für Investitionen (in das Sachanlage-AV)

Einnahmen aus Abgängen von Gegenständen (AV)

AV = Anlagevermögen
 07.01.2013 / 18:15
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Bürger-Stiftung Stormarn

Einnahmen-Überschuss-Rechnung 2012 2011

Betrag in EURInhalt

= 2.165.555,05 1.671.238,99

• davon Anlagevermögen (Kapitalstock) 2.027.451,11 2.165.555,05 1.561.239,48

 � Depotkonto 834.500,00 510.000,00

 � Beteiligung 1.000,00 0,00

 � Geldmarktkonto (Kapitalstockanteil) 37.867,52 1.300,00

 � Girokonto (Kapitalstockanteil) 0,00 0,00

 � Anlagen für Stiftungsfonds 1.154.083,59 1.049.939,48

• davon Umlaufvermögen 138.103,94 109.999,51

 � Geldmarktkonto 77.767,02 56.986,98

 � Girokonto (Liquiditätsanteil) 15.383,89 7.228,36

 � Depotkonto 0,00 10.000,00

 � Konten/Depots für Stiftungsfonds 44.953,03 35.784,17

Nachrichtlich:

Offene Förderungen 25.100,00 13.100,00

•  Zusagen für das Wirtschaftsjahr (nicht abgeschlossen) 0,00 0,00

•  Beschlossen/zugesagt für Folgejahr/e 25.100,00 13.100,00

Stiftungskapital 2.027.451,11 1.561.239,48

•  Grundstockvermögen 100.000,00 100.000,00

•  Zustiftungen für die "Dachstiftung" 772.367,52 411.300,00

•  Zuführungen aus Ergebnis-/Gewinnrücklagen (DachSt) 1.000,00 0,00

•  Ergebnisse aus Vermögensumschichtungen (DachSt) 0,00 0,00

Stiftungskapital der Dachstiftung 873.367,52 511.300,00

•  Zustiftungen in Stiftungsfonds 1.154.083,59 1.049.939,48

•  Ergebnisse aus Vermögensumschichtungen (StFonds) 0,00 0,00

Stiftungskapital in den Stiftungsfonds 1.154.083,59 1.049.939,48

Bestand der Geldmittel am Ende der Periode

AV = Anlagevermögen
 07.01.2013 / 18:15
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Anlage 2 
 
 
 
 
 
 

Vermögensrechnung 
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10 Merkmale einer Bürgerstiftung 
 
 

Verabschiedet vom Arbeitskreis Bürgerstiftungen 
des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen 

im Rahmen der 56. Jahrestagung im Mai 2000 
 
 

Eine Bürgerstiftung ist eine unabhängige, autonom handelnde, gemeinnützige Stiftung von Bürgern für 
Bürger mit möglichst breitem Stiftungszweck. Sie engagiert sich nachhaltig und dauerhaft für das 
Gemeinwesen in einem geographisch begrenzten Raum und ist in der Regel fördernd und operativ für alle 
Bürger ihres definierten Einzugsgebietes tätig. Sie unterstützt mit ihrer Arbeit bürgerschaftliches 
Engagement. 
 
1. Eine Bürgerstiftung ist gemeinnützig und will das Gemeinwesen stärken. Sie versteht sich als Element 

einer selbstbestimmten Bürgergesellschaft. 
 

2. Eine Bürgerstiftung wird in der Regel von mehreren Stiftern errichtet. Eine Initiative zu ihrer Errichtung 
kann auch von Einzelpersonen oder einzelnen Institutionen ausgehen. 

 
3. Eine Bürgerstiftung ist wirtschaftlich und politisch unabhängig. Sie ist konfessionell und parteipolitisch 

nicht gebunden. Eine Dominanz einzelner Stifter, Parteien, Unternehmen wird abgelehnt. Politische 
Gremien und Verwaltungsspitzen dürfen keinen bestimmenden Einfluss auf Entscheidungen nehmen. 

 
4. Das Aktionsgebiet einer Bürgerstiftung ist geographisch ausgerichtet: auf eine Stadt, einen Landkreis, 

eine Region. 
 

5. Eine Bürgerstiftung baut kontinuierlich Stiftungskapital auf. Dabei gibt sie allen Bürgern, die sich einer 
bestimmten Stadt oder Region verbunden fühlen und die Stiftungsziele bejahen, die Möglichkeit einer 
Zustiftung. Sie sammelt darüber hinaus Projektspenden und kann Unterstiftungen und Fonds einrichten, 
die einzelne der in der Satzung aufgeführten Zwecke verfolgen oder auch regionale Teilgebiete fördern. 

 
6. Eine Bürgerstiftung wirkt in einem breiten Spektrum des städtischen oder regionalen Lebens, dessen 

Förderung für sie im Vordergrund steht. Ihr Stiftungszweck ist daher breit. Er umfasst in der Regel den 
kulturellen Sektor, Jugend und Soziales, das Bildungswesen, Natur und Umwelt und den 
Denkmalschutz. Sie ist fördernd und/oder operativ tätig und sollte innovativ tätig sein. 

 
7. Eine Bürgerstiftung fördert Projekte, die von bürgerschaftlichem Engagement getragen sind oder Hilfe 

zur Selbsthilfe leisten. Dabei bemüht sie sich um neue Formen des gesellschaftlichen Engagements. 
 

8. Eine Bürgerstiftung macht ihre Projekte öffentlich und betreibt eine ausgeprägte Öffentlichkeitsarbeit, um 
allen Bürgern ihrer Region die Möglichkeit zu geben, sich an den Projekten zu beteiligen. 

 
9. Eine Bürgerstiftung kann ein lokales Netzwerk innerhalb verschiedener gemeinnütziger Organisationen 

einer Stadt oder Region koordinieren. 
 

10. Die interne Arbeit einer Bürgerstiftung ist durch Partizipation und Transparenz geprägt. Eine 
Bürgerstiftung hat mehrere Gremien (Vorstand und Kontrollorgan), in denen Bürger für Bürger 
ausführende und kontrollierende Funktionen innehaben. 

Anlage 6

zum Bericht über die

Erfüllung des Stiftungszweckes
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Treuhandstiftungen  
 
 
 
 

Treuhandstiftung 
„Stiftung - 
  Kinder- und Jugendhaus St. Josef“ 
(11-903) 



Stiftung - Kinder- und 
Jugendhaus St. Josef 
in der Treuhandverwaltung der 

 

Gemeinnützige, rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts 
mit Sitz in Bad Oldesloe 
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Bürger-Stiftung 
Stormarn 

1. Grundsätzliches 
 
Errichtung der Stiftung:  01.02.2007 
 
Name des Stifters:  Freundeskreis des Kinder- und Jugendhauses St. Josef e.V. 
 

Treuhänder: 
ab Errichtung / bis 31.12.2010    
Freundeskreis des Kinder- und Jugendhauses St. Josef e.V. 
 
ab 01.01.2011 
Bürger-Stiftung Stormarn, Hagenstraße 19, 23843 Bad Oldesloe 

 
Stiftungsvermögen:  Das Grundstockvermögen betrug bei Errichtung 15.000,00 EUR 

und liegt per 31.12.2011 bei 58.770,00 EUR 
 
Stand der Satzung:  15.03.2010 (Zustimmung des Finanzamtes erfolgt) 
 
Steuerliche Situation:  Letzter Freistellungsbescheid vom 08.09.2010 
    (mit Ablaufdatum 31.12.2015) 
    Finanzamt Stormarn – Steuernummer 30 / 299 / 80 988 
    Steuerliche Anerkennung für die Förderung der Jugendhilfe 
    (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 AO). 
 
Stiftungszweck:   Zweck der Stiftung ist 

a) die Beschaffung von Mitteln zur Unterstützung hilfsbedürftiger 
     Personen im Sinne des § 53 AO durch andere steuerbegünstigte 
     Körperschaften oder durch Körperschaften des öffentlichen 
     Rechts, 
und 
b) die unmittelbare Unterstützung von Personen, die aus finanziellen 
     oder sonstigen Gründen hilfsbedürftig im Sinne des § 53 AO sind, 
sowie 
c) die Beschaffung von Mitteln zur Förderung der Jugendhilfe durch 
     andere steuerbegünstigte Körperschaften oder durch Körper- 
      schaften des öffentlichen Rechts. 
 
Diese Zwecke werden insbesondere verwirklicht durch 
a) die Mittelweitergabe an die in Abs. 2 genannten Körperschaften 
und 
b) durch die Mitfinanzierung von Hilfeleistungen, die auf eine 
persönliche Hilfe der in § 53 AO genannten Personen gerichtet sind 
oder durch die Vergabe von Beihilfen oder ähnlichen Zuwendungen 
zur Unterstützung von Personen i. S. d. § 53 AO. 
 
Die Stiftung bezweckt vorrangig die Unterstützung der Arbeit des 
„Kinder- und Jugendhauses St. Josef“ und von Institutionen, an denen 
das Kinder- und Jugendhaus St. Josef beteiligt ist. Die Verwirklichung 
der Zwecke der Jugendhilfe durch die Stiftung erfolgt daher vorrangig 
und überwiegend durch die Weitergabe von Mitteln an die steuerbe-
günstigte Körperschaft „Freundeskreis des Kinder- und Jugendhauses 
St. Josef e.V.“.  
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Die Verwirklichung der mildtätigen Zwecke erfolgt vorrangig über 
Körperschaften des öffentlichen Rechts. Die unmittelbare Unter-
stützung von Personen, die aus finanziellen oder sonstigen Gründen 
hilfsbedürftig im Sinne des § 53 AO sind, erfolgt nur im Ausnahmefall. 
 
    

Vorstand der Stiftung:  Satzungsregelung: 
Der Stiftungsvorstand wird gebildet aus den Mitgliedern des Vorstan-
des des Freundeskreis des Kinder- und Jugendhauses St. Josef e.V. 
 
Im Jahr 2012 waren dies zunächst … 
1. Schwester M. Magda (Elisabeth Schafstall) 
2. Dr. Otto Fickel 
3. Michael Trumann 
 
und ab TT.01.2012 
1. Angela Stark 
2. Dr. Jens-Uwe Meyer 
3. Alfons Petr 

 
 
Vermögensanfall: Im Fall der Auflösung der Stiftung ist das restliche Vermögen nach 

Abzug sämtlicher Verbindlichkeiten an den Verein „Freundeskreis des 
Kinder- und Jugendhauses St. Josef e.V.“ in Bad Oldesloe zu 
übertragen, der es im Sinne dieser Satzung ausschließlich und 
unmittelbar zu gemeinnützigen Zwecken zu verwenden hat. 

     
Rechnungslegung: Es wird eine Einnahmen-/Überschussrechnung durchgeführt. 
 
Sonstiges Der Stiftungsvorstand hatte beschlossen, die Treuhandverwaltung der 

Stiftung zum 01.01.2011 auf die Bürger-Stiftung Stormarn zu 
übertragen. Das Finanzamt Stormarn hatte der Übertragung zuge-
stimmt. Der operative Vollzug erfolgte per 08.02.2011. 

 
 
 
2. Stiftungskapital und Vermögen der Stiftung 
 
Das Stiftungskapital wurde mit einem Betrag von 58.770,00 EUR übernommen. Es hat sich im Jahr 
2012 nicht verändert und beträgt zum Jahresende weiterhin 58.770,00 EUR. 
 

Das Vermögen der Stiftung besteht ausschließlich aus Finanzvermögen. Das gesamte Vermögen wird 
zum Anschaffungswert bewertet. 
 

ANLAGEVERMÖGEN

01.01.2012 58.770,00 EUR
Zugang 0,00 EUR
Abgang 0,00 EUR
Wertkorrektur 0,00 EUR
Umsetzung in Umlaufvermögen 0,00 EUR
31.12.2012 58.770,00 EUR Marktwert: 59.885,00 EUR

schwebendes Ergebnis: 1.115,00 EUR

Bestand am 31.12.2012 58.770,00 EUR
davon …
Wertpapiere 50.119,60 EUR 85,3%
Guthaben auf Konten 8.650,40 EUR 14,7%
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UMLAUFVERMÖGEN

01.01.2012 5.381,58 EUR
Wertkorrektur 0,00 EUR
Umsetzung in Umlaufvermögen 0,00 EUR
Saldo der Veränderung 1.468,82 EUR
31.12.2012 6.850,40 EUR Marktwert: 6.850,40 EUR
davon … schwebendes Ergebnis: 0,00 EUR
Wertpapiere 0,00 EUR 0,0%
Guthaben auf Konten 6.850,40 EUR 100,0%

WERTPAPIERVERMÖGEN per 31.12.2012

Wertpapiere im Anlagevermögen 50.119,60 EUR
Wertpapiere im Umlaufvermögen 0,00 EUR
31.12.2012 50.119,60 EUR Marktwert: 51.234,60 EUR
davon … schwebendes Ergebnis: 1.115,00 EUR

 
 
Die vorhandenen Wertpapiere können jederzeit - unter Inkaufnahme eines möglichen Kursverlustes – 
veräußert werden. Die Zusammensetzung des Wertpapiervermögens ist der Depotaufstellung in der 
Anlage zu entnehmen. 
 
Das am Jahresende vorhandene Guthaben auf Konten ist auf einem Geldmarktkonto bei der Spar-
kasse Holstein angelegt und jederzeit (ohne Kursrisiko) verfügbar. 
 
 
 
Vermögensbewertung 
 
Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgte zu Anschaffungskosten. 
 
Unter Berücksichtigung des Grundsatzes der vorsichtigen Bewertung und des Grundsatzes der 
Einzelbewertung war es nicht erforderlich, wegen anzunehmender dauerhafter Wertminderungen 
einen niedrigeren Wert anzusetzen. 

Auflagen von Behörden, Nachlassverbindlichkeiten bzw. daraus resultierende finanzielle Folgen 
und/oder Pflichten bestehen nicht. 

 

 
3. Rücklagen 
 
Die Entwicklung der Rücklagen stellt sich für das Jahr 2012 wie folgt dar: 

FREIE RÜCKLAGE

01.01.2012 2.474,10 EUR
Zuführung 146,88 EUR
Auflösung 0,00 EUR
31.12.2012 2.620,98 EUR

PROJEKTRÜCKLAGE für geplante Förderungen

01.01.2012 2.807,48 EUR
Zuführung 1.192,52 EUR
Auflösung 0,00 EUR
31.12.2012 4.000,00 EUR

RÜCKLAGEN

Freie Rücklage 2.620,98 EUR
Projektrücklage 4.000,00 EUR
31.12.2012 6.620,98 EUR
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Die „Freie Rücklage“ (gem. § 58 AO Nr. 7a) von 2.474,10 EUR wurde um 146,88 EUR auf jetzt 
2.620,98 EUR erhöht. 
 
Die „Projektrücklage“ (gem. § 58 AO Nr. 6) von 2.807,48 EUR um 1.192,52 EUR auf 4.000,00 EUR 
EUR erhöht. 
 
Die Gesamtsumme der Rücklagen per 31.12.2012 von 6.620,98 EUR ist vollständig durch das 
vorhandene Umlaufvermögen gedeckt. 
 
 
 
4. Ideeller Bereich 
 
Die Stiftung hat im Jahr 2012 keinen Spenden erhalten. Es gab auch keine Zustiftungen. 
 
Eine Mittelwendung hat im Jahr 2012 nicht stattgefunden. Die Mittelverwendung ist für das Jahr 2013 
– ist unter Verwendung von Mitteln aus der gebildeten Projektrücklage - vorgesehen. 
 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
Eine Öffentlichkeitsarbeit erfolgte im Jahr 2012 - mit Ausnahme der Einbindung in die Internetpräsenz 
des Treuhänders (www.buerger-stiftung-stormarn.de) - nicht. 
 
 
 
5. Vermögensverwaltung 
 
In der Vermögensverwaltung gab es Einnahmen von 1.468,82 EUR und keine Ausgaben. 
 

EINNAHMEN

• Erträge Stiftungskapital 1.468,82 EUR
• Erträge Liquiditätsvorhaltung 0,00 EUR

1.468,82 EUR

0,00 EUR
1.468,82 EUR

AUSGABEN

• Depotgebühren 0,00 EUR

• Kosten der Stiftungsverwaltung 0,00 EUR

0,00 EUR

GEWINN/VERLUST 1.468,82 EUR

• Ergebnis aus
  Vermögensumschichtung
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6. Gesamtergebnis der Treuhandstiftung 
 
Das Gesamtergebnis der Stiftung stellt sich für das Jahr 2012 wie folgt dar: 
 

VERMÖGEN DER STIFTUNG

Anlagevermögen 01.01.2012 58.770,00 EUR
Umlaufvermögen 01.01.2012 5.381,58 EUR
Saldo 64.151,58 EUR 64.151,58 EUR
Wertkorrektur 0,00 EUR
Ideeller Bereich
� Einnahmen 0,00 EUR 0,00 EUR
� Ausgaben 0,00 EUR 0,00 EUR
Vermögensverwaltung
� Einnahmen 1.468,82 EUR 1.468,82 EUR
� Ausgaben 0,00 EUR 0,00 EUR
Saldo 31.12.2012 65.620,40 EUR 65.620,40 EUR

Veränderung     zum 31.12.2012 1.468,82 EUR 1.468,82 EUR

Anlagevermögen 31.12.2012 58.770,00 EUR 58.770,00 EUR
Umlaufvermögen 31.12.2012 6.850,40 EUR 6.850,40 EUR
Vermögen 65.620,40 EUR 65.620,40 EUR
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7. Planung 2013 
 
Nach § 5 (Aufgaben des Stiftungsträgers) Nr. 2 der für die Treuhandstiftung geltenden Satzung ist zu 
Beginn eines jeden Geschäftsjahres durch den Stiftungsträger ein Haushaltsplan aufzustellen. 
 
Nach den vorliegenden bzw. bekannten Eckwerten stellt sich die Situation für das Jahr 2013 aus Sicht 
des Stiftungsträgers wie folgt dar: 
 
 
� Ermittlung der Erträge 
 

2013
1. Erträge aus dem Stiftungskapital
Wertpapieranlagen

• SPK.HOLST.IS.S.247-2,35%-20.06.2014 10.000,00 EUR 235,00 Nominalwert

• SPK.HOLST.IS.S.245-1,95%-03.06.2013 10.000,00 EUR 195,00 Nominalwert / in 2013 fällig

• SPK.HOLST.IS.S.252-2,50%-25.08.2015 10.000,00 EUR 250,00 Nominalwert

• SPK.HOLST.IS.S.253-2,80%-25.08.2016 10.000,00 EUR 280,00 Nominalwert

40.000,00 EUR
• DEKA-STIFTUNGEN BALANCE 10.119,60 EUR 200,00 Anschaffungs-/Buchwert

50.119,60 EUR

• Geldmarktkonto (vorübergehend) 8.650,40 EUR 43,25
58.770,00 EUR 1.203,25

2. Erträge aus der Liquidität

• Geldmarktkonto 0,00 EUR 0,00

1.203,25  
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� Planung der Einnahmen, Ausgaben, Zustiftungen 
 
Kapitalerträge 1.203,25
Spenden 0,00
Einnahmen - laufend 1.203,25
Fördermittelauskehrung 4.000,00
Sonstige Ausgaben 0,00
Ausgaben - laufend 4.000,00 Finanzierung aus Auflösung der Projektrücklage

Ergebnis aus laufender Tätigkeit -2.796,75 

Zustiftungen 0,00

Veränderung des Geldbestandes -2.796,75  
 
 
 
� Planung der Veränderung der Rücklagen 
 
Freie Rücklage (wg. Kapitalerhalt) Änderung Rücklage am 31.12.2013

� Zuführung 120,33 120,33 2.741,31 

Projektrücklage Änderung Rücklage am 31.12.2013

a. Verbrauch 4.000,00
b. Zuführung 1.082,93 -2.917,07 1.082,93 
Rücklagen - gesamt - -2.796,75 3.824,23  
 
 
 
� Ergebnis der geplanten Veränderungen zum 31.12.2013 
 

01.01.2013 31.12.2013
1. Stiftungskapital 58.770,00 EUR 0,00 EUR 58.770,00 EUR

2. Umlaufvermögen 6.850,40 EUR -2.796,75 EUR 4.053,65 
  � Freie Liquidität 229,42 EUR 0,00 EUR 229,42 EUR
  � Rücklagen 6.620,98 EUR -2.796,75 EUR 3.824,23 

    Gesamtvermögen 65.620,40 EUR -2.796,75 EUR 62.823,65 EUR
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8. Angaben zum Treuhänder 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn ist Mitglied im Bundesverband Deutscher Stiftungen. Sie hat für sich die 
Anwendung der vom Bundesverband empfohlenen „Grundsätze Guter Stiftungspraxis“ beschlossen. 
Der Arbeitskreis Bürgerstiftungen beim Bundesverband hat der Bürger-Stiftung Stormarn im Jahr 2010 
(mit Gültigkeit bis zum 30.09.2012) das Gütesiegel des Arbeitskreises erneut verliehen. 
 
Die Bürger-Stiftung Stormarn verwaltet die (gemeinnützige) Treuhandstiftung „Stiftung - Kinder- und 
Jugendhaus St. Josef“ unentgeltlich. 
 
Der Vorstand der Stiftung hat eine Geschäftsführung bestellt. Im Jahr 2012 bestand die Geschäfts-
führung aus Herrn Jörg Schumacher. 
 
Bad Oldesloe, ___.___.2013 
 
 
 
 
Christa Zeuke Dr. Martin Lüdiger Ernst-Jürgen Gehrke Hans-Henning Offen Uwe Sommer 

Vorsitzende Stv. Vorsitzender Mitglied Mitglied Mitglied 
        
 
 
Verzeichnis der Anlagen 
 
Anlage  
     1 Zusammensetzung des Wertpapiervermögens per 31.12.2012 
     2 Komprimierte Gesamtübersicht zu Einnahmen und Ausgaben sowie Geldvermögen 2012 
 
 



JÖRG SCHUMACHERDepotaufstellung

NameNummer ISO KursAnzahl Kursdatum
Herkunft Depotwert

Betrag

Auftraggeber: BüSt OD / 903 / St. Josef-Stiftung

Depotkonto: 700604671 21352240 EUR

Bezeichnung: ST 11-903 - 700.604.671 - DEPOT

Aufstellung vom: 28.12.2012

DE0005896864 DEKA-STIFTUNGEN BALANCE EUR180,0000 55,2200 28.12.2012
OTCO

9.939,60H
9.939,60H

DE000A1KQ4H9 SPK.HOLST.IS.S.245 EUR10.000,0000 100,1000 28.12.2012 10.010,00H
10.010,00H

DE000A1KQV30 SPK.HOLST.IS.S.247 EUR10.000,0000 102,3500 28.12.2012 10.235,00H
10.235,00H

DE000A1KRHA4 SPK.HOLST.IS.S.252 EUR10.000,0000 104,2500 28.12.2012 10.425,00H
10.425,00H

DE000A1KRHB2 SPK.HOLST.IS.S.253 EUR10.000,0000 106,2500 28.12.2012 10.625,00H
10.625,00H

51.234,60HDepotwert:

Seite 129.12.2012 13:44:42
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